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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Aonn - und Feiertage , »/«jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Ml.
50 Pfg. resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

ksrarproobsnsvliluss Nr. 4S.

Inserate finde» die lvirksamst»
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg -, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u. Ant. Parufsel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E. Schlotte u. W. Scheller

SSI.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgischeGemeinde- und Landes - Interessen.

Oldenburg, Mittwoch, den 8. November 1899. xxxm . Jahrgang.
_ Hierzu zwei B eilage ».

zur RMMWmlligk, betreffe ») eiueu WM-
ziMg sm die CmljiuMeiier.

* Oldenburg , 8 . November.
Die großherzogliche Regierung hat es , wie bekannt,für angemessen erachtet , dem Landtag einen Gesetzent¬wurf betc . einen Gehaltszuschlag für die Civilftaatsdrener

vorzulegen . Er ist enthalten in Anlage 31 ; eine Ergänzungdazu bildet Anlage 32. In seiner Begründung wird darauf
hingewiesen , daß in manchen Dienstzweigen , soweit es
nötig gewesen, die Gewinnung geeigneter Kräfte von an¬
derswoher , besonders aus Preußen , sich als sehr schwierig
gezeigt habe , daß andererseits durch die höheren auswär¬
tigen Gehaltssätze in zahlreichen Dienstzweigen bereits
tüchtige Beamte zum Uebertritt in den Dienst des Reiches,
Preußens oder eines anderen Staates veranlaßt worden
seien, und daher Oldenburg die Gefahr einer Verschlechte¬
rung des Beamtenstandes drohe.

Diese Ausführungen entsprechen in ihrer Allgemein¬
heit den thatsächlichen Verhältnissen nicht. Sie treffen nur
für die Techniker und Oberlehrer zu ; für die anderen Be¬
amtenklassen wird der Bedarf in absehbarer Zeit aus dem
Großherzogtum selbst reichlich zu decken sein. Die Stellungdes oldenburgischen Geometers ist der seiner preu¬
ßischen Kollegen gegenüber im Range so bevorzugt , daßes keinem Oldenburger einfallen wird , nach Preußen zu
gehen ; im Forstdienst herrscht eine bedauerliche Ueber-
füllung , und von den Juristen sind zwar einige wenigein den Reichsdienst (soviel uns aus den letzten 2—6 Jahrenbekannt , 2 ) bezw. in den preußischen Kommunaldienst über¬
getreten , doch dürfte die Uebernahme in den Reichsdienstaus politischen Erwägungen erfolgt sein (im Interesseeiner gleichmäßigen Berücksichtigung aller deutschen Bun¬
desstaaten ) , und ein Uebertritt in den preußischen Staats¬
dienst ist überhaupt nicht zu besorgen , weil 1 . die olden¬
burgischen juristischen Prüfungen in Preußen ohne wei¬
teres keine Geltung haben , 2. in Preußen selbst eine
Ueberfülle von juristischen Kandidaten vorhanden ist, 3.
auch das Großherzogtum Oldenburg noch eine genügende
Anzahl geprüfter Nechtskandidaten besitzt und 4. die Abi¬
turientenstatistik der letzten 5 — 6 Jahre zeigt , daß eine
erheblich wachsende Zunahme der Jura studierenden Ol¬
denburger stattfindet , die sich schon deswegen dem heimi¬
schen Dienst widmen , weil sie wegen der in Preußen herr¬
schenden Ueberfüllung und wegen des in Oldenburg nur
3 Jahre dauernden Referendariats hier bessere Aussichten
auf rasches Fortkommen haben.

In diesen vier Punkten besteht dagegen mit Bezug aufdie Techniker und Oberlehrer das gerade Gegen¬teil , sodaß die Verhältnisse , wie sie gegenwärtig herrschenund wahrscheinlich in den nächsten zehn Jahren , mindestens
aber bis zur nächsten Landtagsperiode herrschen werden,
eine Gehaltserhöhung für andere als die beiden zuletzt
genannten Beamtenkategorien , wenn allein die Erwägungeines bestehenden Mangels maßgebend sein soll, nicht recht-
fertigen würden.

Auch Anlage 32, die sich auf die Gehaltsverhältuisseder Oberlehrer im besonderen bezieht, muß zur Verwun¬
derung Anlaß geben. Die Behauptung , daß durch die
neue Vorlage der Unterschied zwischen dem preußischenund oldenburgischen Gehalt ausgeglichen würde , erscheint
hinfällig , wenn man das preußische Wohnungsgeld be¬
rücksichtigt, dessen Erwähnung die großherzogliche Regie¬
rung unterlassen hat . Außerdem will man die sogenannte
Funktionszulage von 900 Mark nicht wie in Preußen in
eine achf drei bestimmte Altersstufen zu verteilende außer¬
ordentliche Alterszulage verwandeln , sondern ihre Erlan¬
gung wie bisher von dem Ermessen der Regierung ab¬
hängig sein lassen. Und doch ist sie in dem Regulativvon 1894 trotz des Widerstrebens , das sich! im Finanz¬
ausschuß des Landtags zeigte, eingeführt , -mit dem Hin¬
weise darauf , daß man sich hierin den preußischen Ver¬
hältnissen anpassen müsse. Jetzt hat Preußen darin eine
Aenderung zu Gunsten der Lehrer vorgenommen , in Ol¬
denburg aber soll auf unbestimmte Zeit der bisherige Zu¬
stand bleiben , der gerade die jüngeren Oberlehrer , deren
Aufbesserung doch in erster Linie in Frage kommen sollte,
schädigt; denn die drei neu beantragten 900 Mark -Zulagen
entsprechen nur den ebenfalls neu geschaffenen 6 Ober¬
lehrerstellen . Und dabei gesteht die Regierung in der An¬
lage selbst zu, daß „in kleineren Verhältnissen leicht den
Lehrern ungünstige Personalverhältnisse eintreten und sodie Bewilligung der Zulage unverhältnismäßig lange hin¬
ausgeschoben werden kann , wie das bei unseren Gymnasien,
wenn nicht Abhilfe geschaffen wird , in Aussicht steht".
Dieser Umstand sprach schon gegen die Einführung der Zu¬
lage in Oldenburg , umsomehr spricht er für ihre Beseiti¬
gung . Somit kann für preußische Philologen kein Anreiz
bestehen, in oldenburgische Dienste zu treten , wenn die
beiden Vorlagen in der Fassung der Regierung vom Land¬
tage angenommen werden sollten . Die Kluft zwischen den

preußischen und oldenburgischen Gehaltssätzen würde
immer noch weiter sein als bei der Annahme des Regu¬
lativs vom 3 . April 1894. Damals stand Oldenburg hinter
Preußen auf allen Stufen um 240 Mark zurück; jetzt be¬
trägt der Unterschied in den ersten 9 Dienstjahren 240,
vom 10. bis 12. Jahre 540, im 13. Jahre 840 Mark , und
nur , wenn die Funktionszulage im 14. Jahre erteilt wird,
was ja nach dem hiesigen System sehr unsicher ist, tritt
für einige Jahre eine Ausgleichung ein , während späterdie Differenz wieder auf 240 Mark steigt. Dazu kommt
die eigentümliche Wertschätzung, deren sich das Amt eines
oldenburgischen Oberlehrers seitens der Regierung erfreut.
In der Anmerkung zu Paragraph 4 der Anlage 31 heißt
es, daß die Bedeutung einer jeden Dienststelle im Höchst¬
gehalte ihren reinsten Ausdruck finde , und zu Paragraph 5
wird bemerkt, daß das Höchstgehalt der Oberlehrer (nach
dem bisher geltenden Etat ) 4800 Mark betrage , die Zu¬
lage von 900 Mark nicht als Teil des Höchstgehalts zu
betrachten sei , während sie in Preußen laut Ministerial-
Erlaß vom 2 . Juli 1892 „in allen Beziehungen als ein
Teil der Zulage angesehen" wird . In den süddeutschen
Staaten hat man die akademisch gebildeten Lehrer den
Richtern gleichgestellt ; in Preußen ist diese Gleichstellung
wenigstens im Rang erfolgt ; die oldenburgische Regierung
dagegen stellt sie nur auf dieselbe Stufe wie die Fort-
schreibungsbcamten (Geometer ) , für deren wissenschaftliche
Vorbildung nur die Absolvierung der Obersekunda und
ein zweijähriger Besuch der Hochschule erforderlich ist,
und unter die Bau - und Forstbeamten , die in Preußen
nicht höher stehen. Woher soll da für preußische Philo¬
logen die Versuchung kommen, sich nach Oldenburg zu
wenden, . zumal da die in Preußen anscheinend bevor¬
stehende Herabsetzung der Pflichtstundenzahl von 24 bezw.22 auf 20 bezw. 18 eine bedeutende Vermehrung der dor¬
tigen Oberlehrerstellen (niedrig veranschlagt um etwa
500) zur Folge haben muß ? Im Großherzogtum Hessen
aber hat der Landtag 1898 die vorgeschlagenen Gehalts¬
sätze der Richter verkürzt , die der Oberlehrer erhöht und
so eine Gleichstellung der letzteren mit den Amts - und Land¬
richtern herbeigeführt . Nur erhalten die 20 dienstältesten
Richter des Großherzogtums nach 25 Jahren eine Zulage
von 600 Mark . Im Interesse einer gedeihlichen Weiter¬
entwicklung des oldenburgischen höheren Schulwesens muß
man wünschen, daß entweder dieses Beispiel nachgeahmt
wird , oder die Gehaltssätze für die preußischen Ober¬
lehrer unverkürzt nach Oldenburg übernommen werden.

Der Besuch des Zarenpaares bei
dem deutschen Kaiser.

* Oldenburg , 8. November.
An der Spitze der „Nordd. Al lg . Zt g ." erschien

gestern Abend der folgende , durch den Druck besonders
hervorgehobene Begrüßungsartikel:

„Der Besuch, den die russischen Majestäten morgen
unserem Kaiserpaare in der Residenzstadt Potsdam ab¬
statten , wird als ein neues Unterpfand der zwischen dem
deutschen und dem russischen Herrscherhause wie dem deut¬
schen und russischen Reiche bestehenden wertvollen
Freundschaftsbeziehungen von allen Kreisen
unseres Volkes freudig begrüßt . Wir verehren in Kaiser
Nikolaus II . einen hochbegabten, edelsinnigen Monarchen,
der die Geschicke eines mit Deutschland in bester Nachbar¬
schaft lebenden Weltreiches zu großen Zielen lenkt, und
der , weit über die Grenzen Rußlands hinaus , das politische
Leben und Denken aller Völker des Erdballes an der
Grenzscheide zweier Jahrhunderte mit neuen , verheißungs¬
vollen Anregungen befruchtet hat . Wir erblicken in dem
erhabenen Vorkämpfer der besten menschlichen Be¬
strebungen zugleich den erprobten Träger der altüber¬
lieferten und oft bewährten Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Rußland . Auf dem durch die herzlichen Bezie¬
hungen der beiden Herrscher verbürgten und für beide
Länder gleich segensreichen Einvernehmen
zwischen Deutschland und Rußland beruht es,
daß dis deutsche und die russische Macht in Europa fried¬
lich neben einander wirken und sich , außerhalb dieses
Weltteiles , vertrauensvoll weiteren Aufgaben zuwenden
können. In der festen Zuversicht , daß sich an den mo r-
gigen Tag für die Wohlfahrt und den Frie¬
den derWeltglückli che Folgen knüpfen werden,
heißen wir den erlauchten Herrscher Rußlands und seine
hohe Gemahlin als Gäste unseres Kaiserpaares ehrer¬
bietig und herzlich willkommen !"

Aus diesem offiziellen Begrüßungsartikel der „ Nordd.
Mg . Ztg ." geht von neuem hervor, daß es sich bei der
heutigen Monarchenbcgcgnung nicht etwa um Erobernngs-
absichten . handelt, sondern um eine Verständigung, die vor
allem die Aufrechterhaltung des Friedens zwischen den
europäischen Mächten zum Ziele hat . Der Schluß der, er¬
sichtlich von leitender Stelle veraulaßtcn , Altsführungen giebt
der Zuversicht Ausdruck, daß „ sich an den morgigen Tag für

die Wohlfahrt und den Frieden der Welt glückliche Folgen
knüpfen werden" . In den Transvaalkrieg scheint vorläufig
keine Einmischung beabsichtigt, denn eben jetzt läßt das Aus¬
wärtige Amt durch das Wölfische Bureau feststellen , über
gemeinsameAktionspläne Rußlands , Frankreichs und Spaniens
in der Transvaalfrage sei in Berlin nicht das Geringste be¬
kannt . In England wird diese öffentliche Mitteilung , zumal
am Vorabend des Zarenbesuchs, sehr beruhigend empfunden
werden. Der Begrüßungsartikel der „ Nordd . Allg. Ztg ."
spricht von „ weiteren Aufgaben" außerhalb Europas , denen
sich Deutschland und Rußland „vertrauensvoll zuwenden
können" . Man wird also für diese überseeischen Ausgaben
„Interessensphären " abzugrenzen suchen in denjenigen Gebieten,
wo Deutschland und Rußland neben einander wirken. Im
wesentlichen kommt da China in Betracht und die Politik , die
in Peking, auf dem vielleicht schwierigsten Felde der Diplomatie,
in Anwendung zu bringen ist . In China ist mit vereinten
Kräften noch mancherlei zu erreichen , und dieser glücklichen
„Ablenkung" hat es z . B . die Türkei zu danken, daß sie nun
schon geraume Zett unangefochten geblieben ist . Der Ab¬
rüstungsideale des Zaren wird auch in dem Begrüßungswort
Erwähnung gethan — wohl ein Beweis, daß trotz des Fiaskos
der Friedenskonferenz und trotz der Ereignisse in Südafrika
Nikolaus II . noch immer an die Verwirklichung seines schönen
Traumes glaubt . Indessen kennzeichnet sich der von unserer
Regierung eingenommene nüchterne Standpunkt in den Worten
„neue, verheißungsvolle Anregungen" und „erhabener Vor¬
kämpfer der besten menschlichen Bestrebungen" .

Bei der Ankunft des Kaisers und der Kaiserin von
Rußland heute Vormittag auf der Wildparkstation wird
eine Kompagnie des Kaiser Alexander -Garde -Grenadier -,
Regiments Nr . 1 , dessen Chef Kaiser Nikolaus ist, mit der
Fahne des 1 . Bataillons und der Regimentsmusik im Pa¬
radeanzuge mit den historischen Grenadiermützen als
Ehrenwache Aufstellung nehmen . Nach der Begrüßung des
russischen Kaiserpaares schreiten Kaiser Nikolaus und
Kaiser Wilhelm die Front der Ehrenwache ab , die darausin P̂arademarsch defiliert . Bei der Fahrt im offenen Wagen
vom Bahnhof bis zum Neuen Palais bildet das Lehr-
Jnsanterie -Bataillon Spalier und ruft dreimal Hurra . Am
Hauptportäl des Neuen Palais steht die Leibkompagniedes 1 . Garde -Regiments als Ehrenwache . Diese ebenfalls
mit Bataillonsfahne und der Regimentsmusi ?, welche beim
Herannahen der Wagen die russische Nationalhymne in¬
toniert.

Auch der deutsche Botschafter in Petersburg'
, FürstRadolin, ist in Berlin eingetroffen , um der Kaiserbe¬

gegnung in Potsdam beizuwohnen.

Der Krieg Ln Südafrika.
* Oldenburg, 8. November.

Noch immer liegt aus Ladismith keine authentischedie wahre Situation aushellende Nachricht vor . Das eng¬lische Kriegsministerium erhielt gestern eine Depesche des
Generals Buller aus Kapstadt , wonach ihm folgendes Tele¬
gramm des in Eastcourt kommandierenden Generals durchden Gouverneur von Natal , vom 6 . November datiert , zu¬
gegangen sei : „Seitdem am Freitag die Feindselig¬keiten bei Ladismith eingestellt waren , wurde an
diesem Tage an Joubert durch White aus Verlangen des
Bürgermeisters von Ladismith eine Note gesandt , worin
die Erlaubnis erbeten wurde , daß Nichtkombattanten,Kranken und Verwundeten der Mzug nach dem Süden ge¬stattet werde . Joubert lehnte das erstere ab , erlaubte aber,
daß sie sich in ein vier Meilen von Ladismith gelegenes
Lager begäben . Die Stadtbcvölkerung weigerte sich, diesesAnerbieten anzunehmen , und somit verließen gestern nurdie Kranken und Verwundeten und wenige Ortsangesessenedie Stadt . Gestern wurden nur einige Schüsse zwischen den
Vorposten gewechselt. Bei dem Bombardement am Frei¬
tag fielen schwere Granaten in ein Hospital , eine andere
fiel in ein Hotel während des Frühstücks und platzte ; es
wurde jedoch niemand verletzt. In der Stadt ist bisher
überhaupt nur ein Kaffer vor: einer Granate getötetworden . Am Freitag führten die Truppen unter Brock-
lehurst in der Richtung auf Dewdrop eine schneidige Ak¬
tion auS , sie trieben die Buren eine beträchtliche Strecke
zurück und brachten ein Geschütz derselben zum Schweigen.Ein weiteres Gefecht fand nahe am Ismen Bulwanabergi
statt ; der englische Verlust betrug zusammen 8 Tote , etwa
20 Verwundete . 98 Mann , die bei Dundee verwundet und
hierher Msandt wurden , sind am Sonnabend hier einge-
troffcn , alle befinden sich wohl . Die Position wird hier
j ^ tzt für vollkommen sicher gehalten und ist in den letzten
24 Stunden erheblich verstärkt worden . Die Bevölkerung,die die Wohnungen verlassen hat , hält sich in bomben¬
sicheren Räumen auf ; Vorräte aller Art sind reichlich vor¬
handen . .Hauptmann Knapp und Leutnant Brabant fielen
bei der Aktion am Freitag ." Weitere amtliche Nachrichten
liegen aus London nicht vor . Dagegen veröffentlichen die
londoner Blätter eine Depesche aus Kapstadt vom 5. No¬
vember , wonach die Engländer in einem Kampfe bei



Ladismith siegreich gewesen wären und den Buren
empfindliche Verluste beigebracht hätten ; 2000 Buren
sollen gefangen sein.

Dieser letzten Meldung folgt das Dementi auf dem Fuße.Ein Privattelegramm aus London besagt: Die Meldungen
von einem Sieg der Engländer bei Ladismith und
von der Gefangennahme von 2000 Buren sind
sämtlich völlig erfunden . — Und nach einer Mitteilungdes AfrikanderanZschussesin Amsterdam besitzt der in Ladismith
eingeschlossene General White keinenProviant mehr, da General
Aule seinen ganzen Proviant verlor . Demnach könne eine
Kapitulation Whites garnicht fraglich sein.

Auch das Schicksal Kimberleys, wo außer Cecil
Rhodes auch der bekannte Or . Jameson eingcschlossen ist,
scheint besiegelt zu sein . Die die Stadt belagernden Buren
wurden durch 1500 Mann von Mafeking verstärkt; sie be¬
schäftigen sich jetzt hauptsächlich mit der Zerstörung der Bau¬
lichkeiten außerhalb der Stadt . Am Montag brachten
sie das Dynamit lag er der Debecrs-Gesellschaft, das
sich sieben Meilen vor der Stadt befindet, zur Explosion:35 Tons explodierten unter fürchterlichem Knall . —
Den Kriegsschauplatz im Kapland endlich betrifft folgende
Meldung aus London : Aus Stromberg wird der „Daily Mail"
gedrahtet, daß 2000 Oranjeburen in die Kavkolonie
via Burghersdorp eingefallen seien , bei Pewens Farm ans
halbem Wege zwischen dem Oranjeflusse und Burghersdorp
Halt gemacht haben, um Verstärkungen aus Ronrville und
Bloemfontein abzuwarten ; nach

' deren Ankunft werde die
Burenkolonne 5000 Mann stark sein und auf Stromberg vor¬
rücken , das von den britischen Truppen bereits geräumt
worden ist.

*

Nachdem eben erst die „ Köln. Ztg ." offiziös alle Inter¬ventions -Nachrichten, soweit Deutschland in Frage kommt,
zurückgewiesen hat , läßt sich doch wieder die londoner
„Morning -Post " aus Petersburg von angeblich bcstunterrichteterSeite melden, Rußland , Frankreich und Spanien hätten über
die Frage bezüglich eines Einschreitens zwischen Groß¬
britannien und Transvaal verhandelt und hätten sichdarüber geeinigt, eine gemeinsame Note abzuseuden, in der
ein Schiedsgericht in Vorschlag gebracht werden sollte. Die
Vorbedingung ihres gemeinsamen Vorgebens war aber die
Mitwirkung Deutschlands gewesen , welches aber ablehnte.
Dazu bemerkt das Wolffsche Tel .-Bur . : „ lieber Pläne zu einem
gemeinsamen Vorgehen von Rußland , Frankreich und Spanien
in der Transvaalfrage ist in Berlin nicht das Geringste
bekannt. Jedenfalls können wir auf das Bestimmteste er¬
klären, daß keine derartigen Pläne von irgend einer Seite zurKenntnis der deutschen Regierung gebracht worden sind.
Letztere war daher auch nie in der Lage, solche oder ähnliche
Vorschläge abzulehnen."

Betreffs der Meldung , daß die Transvaalregierung be¬
absichtige , Kaperbriefe auszustcllen, wird von autoritativer
Transvaalseite die Erklärung abgegeben, daß die Transvaal¬
regierung garnicht daran denke , sich durch solch einen völker¬
rechtlich anfechtbaren, militärisch aussichtslosen und politisch
unklugen Akt die Sympathien der Mächte zu verscherzen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Gestern Vormittag fand im berliner Lustgarten in
Gegenwart des Kaisers, der Generalität , der Admirali¬
tät und der fremdländischen Offiziere die Vereidigung
t>er Rekruten des Gardekorps statt . Nach der
brigadenweisen Vereidigung , wobei der Kaiser jedesmal
an den Fahnen der betreffenden Brigade hielt , richtete
der Kaiser eine Ansprache an die Rekruten , worin er mit
weithin schallender Stimme den Rekruten , sie an ihren
Schwur erinnernd , zurief : „Ein Mann , ein Wort !" und sie
aufforderte , als gute Soldaten und gute Christen ihren
Dienst zu thun . Der kommandierende General brachte so¬
dann das Kaiserhoch aus , woraus die Musik die National¬
hymne intonierte.

— Die londoner „Daily Mail " meldet in einem angeb¬
lichen berliner Telegramm , die Kaiserin Augusta
Viktoria werde mit dem Prinzen Oskar und der Prin¬
zessin Luise den Kaiser nachEugland begleiten.
Selbstverständlich ist der Wunsch der Vater dieses Ge¬
dankens ! Im übrigen können die Engländer froh sein,
wenn der Kaiser wirklich nach England geht . Es sind
zwar alle Dispositionen zu dieser Reise getroffen , aber
in unterrichteten Kreisen wird dem „Han . Cour . " zufolge
thatsächlich mit der Möglichkeit gerechnet, daß infolge un¬
vorhergesehener Zwischenfälle die Reise im letzten Augen¬
blick unterbleibt . Das Befinden der Kaiserin läßt seit
einigen Tagen wieder zu wünschen übrig.

— Bei der gestrigen R e i ch s t a g s sti ch w a h l im 5.
württembergischen Wahlkreis (Eßlingen ) wurde Schle¬
gel (Soz .) mit rund 500 Stimmen Mehrheit gewählt.— Ein berliner Blatt will erfahren haben , die S a-
moa frage sei im Prinzip entschieden, Deutsch¬
land erhalte die Vorherrschaft auf Samoa ; der formelle
Abschluß der Verhandlungen stehe unmittelbar bevor.' — Die „Berl . Korresp ." meldet , im Etat des Reichs¬
amtes des Innern für 1900 sei die Errichtung eines M u-
seums für Arbeiterwohlfahrt vorgesehen , wel¬
ches hauptsächlich zur Förderung der Unfallverhütung und
daneben zur Wohnungshygiene und Nahrungsmittelhygi¬
ene dienen soll.

— Die „Berl . Corresp .
" veröffentlicht einen Artikel,

betitelt „Kanalvorlage und Staatsfin an zen ",der die Grundlosigkeit der aus dem Kaualprojekte für die
preußischen Finanzen , insbesondere die Bahneinnahmen,
hergeleiteten Befürchtungen darlegt und die Ueberzeugung
ausspricht , daß umgekehrt der Staat infolge der Verkehrs¬
zunahme finanziell günstig abschließen, jedenfalls aber ein
etwaiger Ausfall nur vorübergehend sein wird . Unter
allen Umständen falle das Maximalrisiko von 5,600,000
Mark Staatsgarantie für den Kanal , angenommen , daß
keine Deckung aus den Kanaleinnahmen einträte , bei einem
Etat von 2000 Millionen Mark nicht ins Gewicht.— Dem Vernehmen der „ B . N. N." nach wird dem
preußischen Staatsministerium in der nächsten Zeit ein
Gesetzentwurf über die Besteuerung der großen
Warenhäuser und Bazare vorgelegt werden.

— Die am Montag in der dritten Abteilung voll¬
zogenen Stadtverordneten Wahlen in Berlin
brachten infolge der Neuschaffung von sechs Wahlbezirken
im Verhältnis zu der bisherigen Zusammensetzung der
Stadtverordnetenversammlung eine wesentliche Aende-

rung . Den Sozialdemokraten ist es gelungen , von den
neugeschaffenen Wahlbezirken fünf zu erobern ; außerdem
haben sie bei den Ergänzungswahlen einen neuen Sitz
erworben . Demzufolge hat sich die Zahl der Sozialdemo¬
kraten in den 21 bei der Stadtverordnetenwahl am Mon¬
tag in Betracht kommenden Wahlbezirken verdoppelt , da
sie die bisher innegehabten sechs Sitze wieder aufrecht er¬
hielten . Die Liberalen behaupteten von den zehn bisher
in diesen Bezirken innegehabten Sitzen sechs ; sie haben
jedoch außerdem die Anwartschaft auf zwei Bezirke, in
welchen eine Stichwahl zwischen Sozialdemokraten und
Freisinnigen stattzufinden hat . Außerdem findet eine
Stichwahl zwischen Sozialdemokratie und der parteilosen
Bürger -Vereinigung statt . — Bei den gestrigen Stadtver¬
ordnetenwahlen in der zweiten Abteilung wurden nur Li¬
berale gewählt.

— Die Redaktion der „Tägl . Rundschau"
läßt das Gerücht , daß ihre Zeitung in den Besitz der Abgg.
Frhr . v . Hehl Und Vassermann übergehe , als unwahr be¬
zeichnen.

Ausland
Oestcrrcich-Uugarn.

Der Preßausschuß des Abgeordnetenhauses nahm ein¬
stimmig die Regierungsvorlage betreffend Aufhebung des
Zcitungs - und Kalenderstempels an.

— Wie in eingeweihten Kreisen verlautet , wäre es ge¬
lungen, den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand von
seiner Absicht , mit der Gräfin Chotek eine morganatische Ehe
einzugehen, endgiltig abzubringen.

Frankreich.
Wie die Agence Havas meldet , glaubt die Regierung

nicht, daß die Meinungsverschiedenheit mit
China bezüglich der Abgrenzung des Gebietes von Kwan-
schauwan sich verschärfe und eine erhebliche Bedeutung an¬
nehme . Tie Regierung beschränke sich darauf , von Tonlin
zwei Bataillone zu entsenden , welche die strittigen Punkte
besetzen werden.

Spanien.
Zu Ehren des Prinzen Albrecht von Prenßen fand

am Montag Abend auf der deutschen Botschaft in Maorid
ein Festmahl statt . Unter den Eingeladenen befanden sich
Ministerpräsident Silvela , Kriegsminister Azcarraga, Obcr-
kammerherr Herzog de Medina Sidania und andere hervor¬
ragende Persönlichkeiten. Gestern nahmen die Prinzen Albrecht
und Friedrich Heinrich die Sehenswürdigkeiten Madrids , ins¬
besondere die Museen in Augenschein und beabsichtigen , sich
heute nach Toledo zu begeben , wo Prinz Albrecht Revue über
die Schüler dor Jnsantcrieschule abnehmen wird . Die Prinzen
werden überall von der Bevölkerung höchst sympathischbegrüßt.

Vereinigte Staaten von Nord -Amerika.
Der Washingtoner Berichterstatter der „Morning Post"

erfährt , daß die Regierung der Vereinigten Staaten dem¬
nächst Schritte ergreifen werde, um die Stellung der Union¬
staaten im fernen Osten sicherer zu machen. Wahrscheinlich
werde ein starkes K r i e g s g e s ch w a d e r unter dem
Befehl Dewcys nach den chinesischen Gewässern
gesandt werden . Die Regierung wolle zwar kein Gebiet
Chinas annektieren , cs sei denn , daß sie durch die Umstände
dazu gezwungen werde , aber sie sei entschlossen, ihre In¬
teressen in China eifersüchtig zu wahren und sie in jeder
möglichen Weise zu vergrößern.

Wie dem „ New Port Herald " aus Washington ge¬meldet wird , ersuchte der chinesische Gesandte Wu -Ting-
Fang jüngst die Regierung der Vereinigten Staaten,
China bei seinem Widerstande gegen die Teilung Chinas
moralisch zu unterstützen ; die Regierung der Vereinigten
Staaten verweigerte jedoch eine derartige Zusicherung.

Aus dem Großdenontum.
Der NacSdruL unserer un : Koi - esvontzenr-eichen verlkbenen Originalberichte

ltz nur urir aeuausr QueLenanacrdk flestarre: . Mitreilungen und Berich .e
Über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wiHtonrmer..

Oldenburg. 8 . November.
* Dein Landtage ist bereits eine Reihe von

Petitionen und Gesuchen zngegangen, von denen wir
folgende erwähnen : Petition des oldcnburger Wirte¬
verbandes, betr. Freigabe der Tanzbelustigungen
in der Advents- und Fastenzeit . Im benachbarten
Bremen und Prenßen existiert das Verbot der Tanz-
belnstigungcnrc. in der Advents - und Fastenzeit bekanntlich nicht,
deshalb geht den Wirten in den Wilhelmshaven und Bremen
benachbarten Gebieten während der elf Fasten- und Advents-
wvchen , wo sämtliche Tanzlustige von Bant , Heppens , Neu¬
ende und Umgegend und Delmenhorst und Umgegend die
Tanzbelustigungen in Wilhelmshaven und Bremen besuchen
und ihre Maskenbälle dort abhalten, ein beträchtlicher Ver¬
dienst verloren. Sie bitten deshalb um Aufhebung dieses
nicht mehr zeitgemäßen Verbots . In einer zweiten Petition
bittet der Wirteverband , die Ansetzung zur Wirtschafts¬
gewerbesteuer (Rckognition) nach den vor 1894 geltenden
Grundsätzen wieder cinznfnhrcn, wo die Wirte nach ihrem
Einkvmmensteucrscitze im Nahmen von 3 bis 180 Mk. zur
Rckognition bezahlen mußten. 1894 wurde jedoch vom
Ministerium bestimmt, daß die Rckognition sich ans 4 Proz . vom
Bruttowirtschaftsertrage innerhalb der 3 bis 180 Mk. belaufen
solle, ohne Rücksicht auf Miete und etwaige Schnldzinsen. So¬
mit müssen die überschuldeten Hausbesitzer und diejenigen
Pächter , die eine hohe Miete bezahlen, höhere Steuer bezahlen
als die schuldenfreien Hausbesitzer und Inhaber kleiner
Mietlokale. Die Wirte empfinden dies sehr drückend und
bitten wiederholt um Aufhebung der Verfügung und Her¬
stellung des alten Zustandes . — Stadtgemeinde Brake und
Gemeinde Golzwarden petitionieren wiederholt um Ueber-
ncchme der braker Bahnhofstraße und der die Fortsetzung
derselben bildenden golzwarder Chaussee von der braker
Grenze bis zur Staatschausscc auf dem golzwarder Wurp
auf den Staat , da die genannten Straßen die Verbindung
der südlich und nördlich von Brake laufenden Staatschausscen
bilden und mehr dem Durchgangs - als dem Lokalvcrkchr
dienen. — Wiederholtes Gesuch des Vnrgcrmeistcreirats
und der Gemeindevertretungen der Bürgermeisterei
Herrstein in Birkenfeld um Errichtung eines Amts¬
gerichts zu Herrstein. Dies Gesuch wurde dem Petitions-
ansschnß, daS betr. Aufhebung der Tanzbelustigungen dem
Verwaltnngs - und die übrigen dem Finanzausschuß über¬
wiesen.

* Die Protokolle und Berichte «Her die Ver¬

handlungen des SV. Landtags des Großherzogtums
uebst deu Anlagen derselben können durch alle kaiserlichen
Postanstalten im Herzogtum und von dem Landtags -Registrator
Tesenfitz in Oldenburg bezogen werden.

c/s, Hubertusjagd . Nachdemam Montag das Offizier-
korps des Dragoner - Regiments im Gelände südlich von Ostern¬
burg eine Hubertusjagd abgehalten hatte, veranstalteten gestern
Mittag die Offiziere der Artillerie -Abteilung eine solche auf
der Alexandcrhausheide. An der Jagd nahmen auch mehrere
Offiziere des Infanterie - und Dragoner - Regiments teil, sodaß
etwa 20 .Reiter zur Stelle waren. Das Rennen nahm einen
überaus interessanten Verlauf . Hauptmann von Hippel von
der Artillerie führte den Fuchsschwanz. Nach hartem Kampfe
gelang es Leutnant Grimme von der Artillerie, den Fuchs¬
schwanz einzubringcn. Nach Schluß des Rennens kehrten dis
Teilnehmer, mit dem Trompeterkorps an der Spitze, in die
Garnison zurück . Mit der Hubertusjagd , der die Schuitzel-
jagden vvraufgingen, haben für dieses Jahr derartige Jagd¬
rennen ihr Ende erreicht.* Miliiärpcrsonalieu . Müller, Noßarzt vom
oldenburgischen Dragoner - Regiment Nr . 19, wurde versetzt
zum 3 . Gardc - Feldartilleric - Regiment.

* Personalien . Der Militäranwärter Onken in
Wilhelmshaven ist zum 1 . Februar k. Js . an Stelle des üach
Nordenham versetzten Grenzaufsehers Wilkoewitz aus Probe¬
dienst nach Waddenserstel einberufcn.

L . II . Jur grofthcrzoglichen Theater wird jetzt Abend
für Abend Zuckermasscr serviert. Die außer den Herren
Schönthan und Moser, Blumcnthal und Kadelbnrg noch
lebenden Dramatiker scheinen sich die tiefste Mißachtung der
Leitung der Hofbühne zugezogcn zu haben. Arme Dichter,
unser innigstes Mitleid begleitet Euch ! Aber die Sache hat
auch noch eine andere Seite . Dann und wann läßt man sich
ja einen leichten Schwank, zumal wenn er mit einigem Witz
gesättigt ist, sehr gut gefallen; wenn aber ein Theater, das
keine Spczialitätenbühne für Mostriaden ist, an vier Abenden
hintereinander solche geistesarmen und trübseligen Werke wie
den „Salontiroler " und „ Zwei glückliche Tage " auf seinen
Spiclplan setzt, dann kann von wirklicher Kunstpflege garnicht
mehr gesprochen werden. Und wenn infolge dessen der Teil
des Publikums , der den Namen kunstverständig verdient, be¬
leidigt durch die geistige Oedc, an der teilzunehmen ihm zn-
gemntct wird, grollend dem Theater den Rücken kehrt, dürfen
sich die Leiter der großhcrzoglichenBühne nicht wundern . Sie
haben es so gewollt. — Ten Schauspielern erwachsen aus
Stücken wie „Zwei glückliche Tage " von Blumenthal
und Kadelbnrg, das gestern einer neuen Aufführung für
würdig befunden wurde, ja auch nicht gerade Aus¬
gaben, die ihre künstlerische Kraft reizen könnten. Meist
sind es die ganz gewöhnlichenSchwanktypen, die sie darzustellen
haben : den etivas schwachsinnigen Vater und die resolutere
Mutter , den selbstverständlichvöllig naiven und ebenso selbst¬
verständlich verliebten Backfisch , den Liebhaber, der aus Oester¬
reich , Rußland oder Ungarn stammt, einen Onkel und eine
Tante , denen zur Erhöhung der Komik nur ein Teil des sonst
bei Menschen üblichenVerstandes gegeben wird, u . s. w . Deu
Vater und die Mutter , in diesem Fall Friedrich Weinholz
und Frau genannt , spielten Herr Hedeberg und Fräulein
Winkler, das verliebte Unschuldslamm Else Fräulein Ewers,
deu offenherzigenPepi Freisingcr aus Wien recht natürlich
und gewinnend Herr Brock , den alten Onkel Lüttchen Herr
Seydclmann und die energische Tante Christine aus Ost¬
preußen Fräulein Behrens mit großer Frische und Gewandt¬
heit in der Behandlung des Dialekts . Außer ihnen waren
noch Herr Alten (Witte ) und Fräulein Ravenau (Gertrud
Witte) in hcrvortretendeu Rollen beschäftigt, sowie Herr
Blumenreich, der die erst im letzten Augenblickübernommene
Partie des bärbeißigen Morawctz drastisch durchführte.

* Frau Moran -Oldcn und ihr Gatte, Hofopernsänger
Theodor Bertram , verlassen heute Europa , um ihre sechs¬
monatige Tournee durch Amerika anzutreten.* Neueinrichtungen an den Apparaten der Stadt¬
fernsprechteilnehmer werden seit kurzem seitens der Reichs¬
telegraphenverwaltung angebracht, die an Stelle der in
Führungsschienen laufenden Elfcnbeintäfelchen oder der
Porzellanplatten aus dem Pultdeckel mit Papierblöcken ver¬
sehen sind , welche ebenso wie die Elfcnbeintäfelchen durch
Führungsschienen gehalten werden. Da diese Papierblöcke
allseitig als praktisch befunden worden sind, so sollen künftig
dergleichen Apparate bei neueinzurichtenden Sprechstellen und
Anschlüssen Angeführt und unentgeltlich den betreffenden Per¬
sonen ausgehändigt werden. Bei den Apparaten in Pultformmit Porzellanplatte werden die Führungsschienen für dis
Papicrblöcke auf Antrag und Kosten der Teilnehmer angebracht,
und dann können auch bei diesen Apparaten Papierblöckc ver¬
wendet werden. Etwaige Ersatzpapierblöcke sind zum Preise
von 10 Pfg . für das Stück von den Ortstelegraphenanstalten
zu beziehen.

* Jubiläum . Gestern feierte Herr Lokomotivführer
Daldrup im „ Hotel zum Lindcnhofe" sein 25jähriges
Jubiläum als Lokomotivführer. Ein großer Kreis von
Kollegenund Bekannten desJubilars hatte sich mit seinen Damen
zu der Feier eingesunden. Auch mehrere Herren der Eisen-
bahndircktion nahmen an derselben teil. Nachdem gegen 8i/g
Uhr der Jubilar mit seiner Gemahlin erschienen war , wurde
unter einer Ansprache in gebundener Rede von zwei Kindern
dem Jnbilbar ein Lorbeerkranz und der Jubilarin ein
Blumenstrauß überreicht. Dann nahm Herr Lokomotiv¬
führer Heuer I das Wort , um dem Jubilar namens
der hiesigen Lokomotivsührerschaft die herzlichsten Glück¬
wünsche zu überbringen. Als äußeres Zeichen dieser
Wünsche überreichte er dem Jubelpaare ein Etui mit einem
silbernen Besteck. Im Austrage des Verbandes deutscher
Lokomotivführer wurde dem Jubilar dann noch ein Ehren¬
diplom eingehändigt. An diesen ersten Akt der Feier schloß
sich ein Gesellschaftsabend, für den ein reichhaltigesProgramm
aufgestellt war . Aufführungen, Kouplets, Vorträge , Toaste
usw. wechselten in bunter Reihenfolge und boten reichlichen
Stoff zur Unterhaltung . Den Schluß der Feier machte ein
Festball.



* Die Bohrungen nach Wasser tu Wahlde , für
die vom Vorstande des Volksheilstättenvereins 1000 Mk.
ausgesetzt waren , und mit deren Ausführung der bei den
Calberlaschen Bohrungen thätig gewesenen Ingenieur Olaf
Terp beauftragt war , werden einstweilen nicht vorge-
nommcn . Wir bemerken dabei jedoch , daß die Sistierung
der Arbeiten durch den Vorsitzenden des Vereins be¬
reits längere Zeit vor der letzten Generalversammlung er¬
folgte.* Au der » heutigen Vortragsabende wird Frau
Gertrud Giers außer den gestern erwähnten Dichtungen noch
solche von Wilhelm Schaer , einem jungen hannoverschen
Novellisten , zu Gehör bringen.

* In Untersuchungshaft abgeführt wurde gestern
Nachmittag ein junger Landmann aus Strückhausermoor,
Namens Züchter . Derselbe steht im Verdacht , ein junges
Mädchen , mit dem er eine Liebschaft hatte , ermordet zu haben.
Das Mädchen wurde in Hiddigwarden bei Berne an einem
Landheck erhängt gefunden , wie wir vor kurzem berichteten.
Hoffentlich kommt nun bald Licht in die dünkte Angelegenheit.* Von einem Schlachtergesährt wurde am Sonnabend
Nachmittag der Arbeiter des Kaufmanns Block Hierselbst
überfahren . Derselbe war mit dem Beladen eines Wagens
beschäftigt , als ein Schlachtcrwagcn in dem gewöhnlichen
rasenden Tempo angefahren kam und ihn über den Haufen
fuhr . Da die Näder ihm über die Brust weggingeu , hat er
Quetschungen erlitten . Die Sache ist zur Anzeige gebracht.

* Der Stenograph en - Verein Stolze - Schrey zu
Oldenburg eröffnete am letzten Sonnabend einen neuen
Unterrichtskursus in der Stenographie . Bei dieser Gelegen¬
heit fand in Gemeinschaft mit dem „ Deutschen Steno¬
graphin - Verein " und dem „ Damenverein Stolze-
Schrey " eine größere Versammlung statt , die von ca . 60
Personen besucht war . Von dem Vorsitzenden des Vereins
wurde ein Vortrag über den großen Nutzen der Kurzschrift
für den Kaufmannsstand gehalten , in dem der Vortragende
in klarer Form die Bedeutung der Stenographie für den
Lehrling bis hinauf zum Chef darlegte , was mit großem
Beifall ausgenommen wurde . Zum Schluß fand ein gemüt¬
liches Beisammensein statt . Dem Unterrichtskursus , zu dem
sich nicht weniger als 14 Lernende gemeldet haben , können
noch weitere Teilnehmer beitretcn.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
veranstaltet am 3 . und 4 . Dezember d . Js . in den oberen
Räumen der „Union " wieder eine Junggeflügel -Ausstellnng.
Die Vorbereitungen dazu nehmen ihren eifrigen Fortgang,
und der Verein ist aufs eifrigste bemüht , eine wirkliche Mnster-
ausstellnng zu Stande zu bringen . Sämtliche Züchter des
Vereins werden ihr Möglichstes thun , um Zeugnis dafür ab¬
zulegen , daß auch hier in den letzten Jahren bedeutende und
segensreiche Fortschritte gemacht sind und sich die Geflügel¬
zucht zu schöner Blüte entfaltet hat . In der letzten , am
Montag , den 6 . d . Mts ., abgehaltenen Versammlung wurden
wieder mehrere neue Mitglieder ausgenommen und zu der
Ausstellung verschiedene Ehrenpreise angemeldet . Solche frei¬
willig gestiftete Ehrenpreise sind für die Gewinner ein leb¬
hafter Sporn , auf dem eingeschlagenen Wege weiter sort-
zuschreiten . Zur Entgegennahme weiterer Ehrenpreise find die
Mitglieder der Ausstellungs -Kommission und der Vorstand
gerne bereit . Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden.
Die Lose sind bei Herrn Uhrmacher Lührs zu haben.

* Auf der Jugd nach Hasen und Kaninchen hat sich in
der vorigen Nacht ein Wilddieb in der Taubenstraße Beute
geholt . Bei dem Hause eines dortigen Anwohners wurden in
einem Statte ein Hase und ein Kaninchen gehalten ; diese hat
derselbe in Ermangelung anderen Wildes mitgehen heißen.
Jedenfalls hat der Dieb die Terrainverhältnisse gekannt.

* Nufere Mitarbeiter und Freunde bitten wir

Wiederholt dringend , die zum Druck bestimmten Manuskripte
nur auf einer Seite zu beschreiben . Auch kommen wir
noch einmal auf die unerläßliche Forderung zurück , Brief¬
kastenanfragen stets mit voller Unterschrift zu versehen.
Wir antworten daun mit größter Bereitwilligkeit und be¬
handeln natürlich jede Anfrage mit strengster Diskretion.

* Herr Regiernngsrnt Düttmann beantragt die

Aufnahme folgender Berichtigung:
„ 1 ) Die Behauptung , daß ich für den Bau der Heilstätte

120,000 Mk . in Aussicht gestellt hätte unter der Bedingung,
daß in Wahlde gebaut werde , ist unwahr.

2) Diese angebliche Thatsache ist bereits in der Nummer
Ihres Blattes vom 18 . September d . I . mitgeteilt worden.
Ihre Behauptung , daß Sie diese Thatsache bislang ver¬
schwiegen hätten , ist also unwahr ."

Wir bemerken hierzu , daß wir die in Rede stehende
Behauptung allerdings in der genannten Nummer unseres
Blattes , jedoch in referierender Weise , wicdergegeben haben.
Im übrigen halten wir unsere Behauptung , die sich auf die

Mitteilung eines Vorstandsmitgliedes der Versicherungsanstalt
stützt, vollkommen aufrecht . Im Interesse unserer Leser sehen
Kur nunmehr von einer weiteren öffentlichen Erörterung der

Angelegenheit ab.
* * ->!

Aus dem südlichen Oldenburg , 6 . November . In der
Ausschußversammlung der oldenburgischen Hagelversiche¬
rungs - Gesellschaft für den Süden unseres Landes ergab
sich nach den „Br . N ." , daß die diesjährige Versiche¬
rungssumme 4,653,910 Mk . betrug , und daß zur
Deckung der Hagelschäden , Schätzung und Verwaltungs¬
kosten 15,180 .70 Mk ., an sonstigen Kosten 1769 .30 Mk.
aufzubringen sind , insgesamt 16,950 Mk . ; dazu ist ein Beitrag
von 35 Pfg . pro 100 Mk . Versicherungssumme erforderlich,
sowie nach tz 38 der Statuten 5 Pfg . zum Reservefonds . Der
bisher «« gesammelte Reservefonds ist bei der Spar - und Leih¬
bank in Oldenburg belegt und hatte im März d . Js . die Höhe
von 40,903 .31 Mk . erreicht.

^ Elsfleth , 7. November . DerhiesigeNaturheilverein
hat Herrn Lehrer Bruns -Oldenburg zu einem Vortrage am
kommenden Sonntag Abend im „Tivoli " Hierselbst gewonnen.
Thema : „Die Anwendung des Naturheilverfahrens bei fieber¬
haften Krankheiten ." Nichtmitglieder haben gegen Zahlung
von 20 Pf . Zutritt . — Eine Weihnachtsfeier , bestehend
m Konzert und Verlosung von Gegenständen , wird auch in
diesem Jahre wieder vom hiesigen Kriegerverein in dessen
Vereinslokale arrangiert werden.

O Brake , 7. November. Am Freitag Abend wird Herr

Chordirigent F . Drohla Hierselbst in der Turnhalle ein
Konzert seiner Schüler geben.

! ! Hatten , 7 . November . Am kommenden Sonntag,
nachm . 5 Uhr , hält die hiesige Abteilung der Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Kösels Gasthause eine Versammlung
ab , in welcher Herr Assistent Gottwald aus Oldenburg einen
Vortrag halten wird über das Thema : „Die wichtigsten Futter¬
mittel bei der Winterfütterung des Rindviehs und der Mast¬
schweine ." — Die Dienstbotenkrankenkafse für die Ge¬
meinde Hatten wird ihre Thätigkeit mit dem 1 . Januar 1900
beginnen.

lD Zwischen « !-« , 8 . November . In der Nacht vom
Sonntag auf Montag ist bei Ohrwege und Querenstede
Baumfrevel verübt worden . Etwa 30 junge Bäume find
ruchlosen Händen zum Opfer gefallen . — Diebe hatten vor
einigen Tagen einen Chokoladeu - Automaten von feinem
Standort entfernt . Sie haben ihren Weg damit durch die
Gärten nach oem See genommen , hier den Automaten seiner
Füllungen und der Kasse beraubt und ihm in den Wellen des
Sees ein nasses Grav bereitet . Bruchstücks der dicken Scheibe,
die sich an der Vorderseite des Gegenstandes befand , führten
zur Entdeckung des Thatbestandcs.

lH Zwischen « !-,, , 8 . November . Im Aufträge des
Vereins der deutsch - österreichischen Thomasphosphat¬
fabriken ist ein Agrikulturchemiker , Herr Or . Peters , aus
Berlin hier anwesend , um die Erfolge der Düngungsversnche
zu registrieren , die im vorigen Sommer von der landwirt¬
schaftlichen Schule Zwischenahn im Ammerlande und Sater-
lande gemacht wurden . Die Düngstofse waren s. Zt . der
Schule von dem Verein geliefert worden . Im wesentlichen
handelte es sich um Haferanbau auf den verschiedensten Boden¬
arten . Die auf einer bestimmten Fläche eines jeden Anbau-
versnches erzielte Erntemcnge an Körnern und Stroh wird
photographisch ausgenommen , und die gewonnenen Aufnahmen
werden später vergleichend znsannncngestellt.

>D Zwischenahn , 8 . November . Dev neu zum Orts¬
bezirk gekommene Teil von Zwischenahnerfeld , die Gegend bei
der Mühle , wird jetzt mit Straßenbeleuchtung aus¬
gestattet ; auch ein Trottoir wird gelegt . Die Straßen-
reinignngsvorschriften des Ortsstatuts werden hier ein günstiges
Feld vorfinden ; bis jetzt war dieser Teil der edewechter Chaussee
manchmal unpassierbar.

(— Westerstede , 7 . Novbr . Auf dem gestrigen Markt
standen zum Verkauf ca . 500 Stück Hornvieh . Der Handel,
namentlich mit tiedigem Vieh und Ochsen , gestaltete sich sehr
statt . Einem Einwohner aus Westerstede wurden für zwei
ältere Ochsen über 900 bezahlt . Der mit dem Viehmarkt
verbundene Kr am markt , der auf die Einwohnerschaft der
weiteren Umgegend eine große Anziehungskraft ausübt , war
namentlich infolge des schönen Wetters sehr stark besucht.
Von , frühen Morgen bis zum späten Abend machte sich der Markt-
trnbel bemerkbar . Der Marktplatz ist mit Buden völlig bebaut.
Außer dem Cirkus „Oriental " waren eine russische Schaukel,
zwei Karussells , mehrere Schießbuden re . vorhanden . Auch
fehlte der Originalmensch Hasen - Ahlers aus dem Stühe
nicht . Der tanzlustigen Welt war in fünf Sälen Gelegenheit
geboten , das Tanzbein nach Leibeskräften zu schwingen . Der
heutige zweite Markttag verläuft im allgemeinen bedeutend
ruhiger.

* Varel , 8 . Nov . jDer Schiffsverkehr im hiesigen
Hasen gestaltete sich, wie eine vom hiesigen Handels - und
Gewerbeverein aufgestellte Statistik ergiebt , in der Zeit vom
1 . Oktober 1898 bis 30 . September 1899 wie folgt : Es
kamen an im ganzen 259 Schiffe und zwar 20 mit Holz,
7 mit Kohlen , 6 mit Getreide , 13 mit Petroleum , 16 mit
Stückgut , 5 mit Mehl , 1 mit Dachpfannen , 2 mit Eisen,
1 mit Muscheln , 1 mit Papier und 177 leer . Es gingen
ab im ganzen 237 Schiffe , und zwar waren beladen 8 mit
Holz , 151 mit Steinen , 11 mit Ballast , 2 mit Kohlen , 7 mit
Koks , 1 mit Busch und 27 leer . Nach den Gewichtsmengen
stellt sich die Einfuhr wie folgt : 2816 Last Holz , 1034 Tons
Kohlen , 230 Tons Getreide , 18 095 Barrel — 384 069 Kilogramm
Petroleum , 538452 Kilogramm Stückgut , 230240 Kilogramm
Mehl , 90 Tons Eisen , 51000 Kilogramm Muscheln , 10974
Kilogramm Papier und 50000 Stück Dachpfannen . Die
Ausfuhr dagegen belief sich auf 187 Last Holz , 185 Tons
Kohlen , 913 Tons Koks , 205 Tons Ballast , 10 400 Kilogramm
Knochenmehl , 20000 Kilogramm Busch , 1730 Kilogramm
gedörrte Granat und 4036700 Stück Steine.

k . Bant , 8 . November . Die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr hielt heute in Raths Gasthause zu Neubremen eine
Generalversammlung ab , in welcher an Stelle des Herrn
Thomas , der krankheitshalber sein Amt niederlegen mußte , Herr
Abrahams als zweiter Hanptmann gewählt wurde . Zum ersten
Zugführer wurde der Rohrführer Herr Schwarzstein gewählt.

In Nenbremen , 7 . November . Heute fand im „ Jever-
ländischen Hof " Hierselbst die Ergäuzungswahl zum Schnl-
ausfchusse statt . An der Wahl beteiligten sich von 1667
Stimmberechtigten nur 346 . Gewählt wurden die Herren
Arnold Carstens , Tischler , mit 303 Stimmen , Johann
Freese mit 302 Stimmen und Zimmermeister Gerhard
Gerdes mit 302 Stimmen.

In Nenbremen , 7. November . Der Zimmermann Schultz
Hierselbst machte heute seinem Leben durch Erhängen ein
Ende . Die Beweggründe zu dieser That sind unbekannt.

In Jever , 7 . November . Heute fand im Hotel Zum
„ Schwarzen Adler " die Wahl der Geschworenen und Schöffen
für den Amtsgerichtsbezirk Jever statt . Als Vertrauens¬
männer fungierten die vom Amtsrat gewählten Herren:
Gemeindevorsteher Onnen - Förrien , Jken - Pakens , Athen-
Heppens , Tiarks -Jeoer , HauSmcmn Lührs -Sande , Zimmer-
meister Tapken -Bant . Als Verwaltungsbcamter war Herr

Geh . Regienmgsrat Zedelius anwesend . Die Wahl wurde

geleitet durch Herrn Oberamtsrichter Abrahams unter Assistenz
des Herrn Accessisten Kramer . Als Geschworene wurden

gewählt die Herren L . Mendelssohn , Kaufmann , K . Oetken,

Kaufmann , Th . Harms , Kaufmann , O . Habben , Kaufmann
und Th - Meyer , Rezeptor , sämtlich in Jever . E . Habbert,
Landwirt , Moorwarfen , G . Aden , Kaufmann , A . Brust,
Kaufmann , A . Eggerichs , Zimmermeister , F . Fnlfs , Proprietär,
E . Harms , Landwirt . H . Nathenstedt , Proprietär . E . Pann-
backer , Kaufmann . G . Schwitters . Nechnnngssteller , sämtlich
in Bant . Ang . Ndena , Tischlermeister , L . Bruns , Reittier,
B . Corncllsen , Landwirt , F . Gutzeit , Agent in Heppens,
Reinhard Brahms , Landwirt , D . Gerdes , Rentier , Hinr.
Müller , Landwirt in Neuende , Landwirt Brören in Minsen,

Pferdehändler Takenberg in Wiarden , Landwirt Fr . Evers

in St . Joost , Auktionator Dettmers und Landwirt Eilt

Siebelts Janßen in Hohenkirchen , Landwirt Drcuttmann in

Tettens . Landwirt Fr . Janßen in Middoge , Landwirt E.

Hullern in Wüppels . Landwirt C . Mentz in Waddewarden,

Gemeindevorsteher Groninger in Oldorf , Landwirt 11 . Sjuts
in Pakens , Landwirt R . Remmers in Sengwarden , Land¬
wirt F . Andrae und Kaufmann Haak in Fedderwarden , Holz¬
händler Karl Peters in Mariensiel , Landwirt H . Ahrens,
Landwirt A . Schmidt in Schortens , Landwirt A . F.
Janßen in Sillenstede , Landwirt Ulrich Minsen in
Cleverns und Landwirt Foltert Reents in Sandel.
Als Schöffen wurden gewählt die Herren : Kaufmann R.

Wülfel , Proprietär Udcns und Lohgerber Tiaden in Jever,
Tischler W . Abrahams , Buchhändler Buddenberg , Expedient
Duden , Kaufmann Jos . Herbermann , Schmied H . Haren,
Zimmermann W . Harms , Uhrmacher G . Müller und Tischler¬
vorarbeiter W . Fcrchland in Bant , Fuhrunternehmer Frehrichs,
Rentier Güst , Bäckermeister H . Hinrichs , Schmiedemeister
Stoffers in Heppens , Bäckermeister Betten , Landwirt E . Harms
und Kaufmann Nehls in Neuende , Landwirt B . Jakahs,
Landwirt Jrps in Minsen , Landwirt Dauen und Landwirt
Dirks in Wiarden , Landwirt van Lingen in St . Joost , Land¬
wirt de Beer , Landwirt W . Janßen und Landwirt K . Müller
in Hohenkirchen . Landwirt I . Heeren und Proprietär Fleßner
in Tettens , Landwirt Tiarks in Middoge , Landwirt I . Iben
in Wüppels , Landwirt A . Ricken in Waddewarden , Land¬
wirt Taddicken in Oldorf , Landwirt R . Lühring in Pakens,
Landwirt H . Eden und Landwirt A . Peeken in Sengwarden,
Rentier G . Janßen und Landwirt C . Popken in Fedder¬
warden , Proprietär Joh . Bokhoff und Bäcker Renken in
Sande , Landwirt Onkcn , Landwirt Joh . Otten und Land¬
wirt Eilks in Schortens , Landwirt Blohm und Landwirt

Fr . Oelrichs in Sillenstede , Landwirt Behrens in Sandel,
Landwirt C . Habben in Quanens , Landwirt Jos . Meentz in
Westrnm und Landwirt Fr . Harms in Accum . Außerdem
wurden 14 Ersatzmänner gewühlt , welche ihren Wohnsitz in
Jever haben.

* Jever , 7 . November . Dem heutigen Vieh markt
waren 437 Stück Hornvieh , 102 Schafe und Lämmer und
ca . 100 Schweine zugesührt . Vom Lande her herrschte auf
dem Markte ein sehr reger Verkehr , der Viehhandel war,
wie am letzten Markt , überall mittelmäßig . Mit der Bahn
wurden ca . 200 Stück Hornvieh und einige Ladungen fetter
Schweine , auch eine Ladung Pferde , versandt . Schas-
lämmer , schlachtbare Tiere , bedangen 18 — 21 Mk ., 4— 5
Wochen alte Ferkel kosteten 6 — 8 Mk . Außer Holz -, Bött¬
cher - und Seilerwaren und Besen waren zum Verkauf ge¬
stellt 25 Wagen mit Weiß - und Rotkohl , 5 Wagen mit
Kartoffeln und 4 Wagen mit Steckrüben . Weißkohl kostete
pro Kopf 5— 9 Pfg . , pro 100 Pfund 2 Mk ., Rotkohl 5—
— 25 Pfg ., 100 Pfund 4 Mk . ; Steckrüben 4 und 5 Pfg .,
25 Liter 70 Pfg . Für Kartoffeln forderte man pro Zent¬
ner 2,50 und 2,60 Mk . Der Handel mit Rot - und Weiß¬
kohl nach Gewicht ist in diesem Jahre in Jever neu ein¬
geführt und findet allgemeinen Beifall , der so verkaufte
Kohl wurde viel schneller geräumt . — Nächster Biehmarkt
am 14 . November.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Berlin, 8 . November . Zwischen dem

deutschen Reich und Großbritannien ist unter Vor¬

behalt der Znstimmnug der Vereinigten Staate»

von Nord -Amerika ein Abkommen getroffen worden,

wonach die Samoa -Inseln mit Ansnahme von

Tutuela Deutschland znsallen.
LDL . Madrid , 8 . November . Die Königin -Regentin

erhielt ein Telegramm vom Kaiser Wilhelm , in dem dieser
feinen Dank für die Kundgebungen der Sympathie für
Deutschland ausspricht , welche dem Prinzen Albrecht , während
seiner Reise nach Madrid zu teil wurden.

LDL . Eastcourt , 5 . November . Der Panzerzug , der gestern
über die Tugelabrücke fuhr , fand , daß Colenso sowie die Chaussee
und die Eisenbahnbrücke über den Tugela unbeschädigt waren.
Eine starke Abteilung Freistaats - Buren wurde sechs Meilen
nördlich von Colenso bemerkt . Es waren vermutlich solche,
die am Freitag mit den englischen Truppen bei Ladismith im
Gefecht waren und schwere Verluste erlitten hatten . Gerücht¬
weise verlautet , Afrikander aus Natal hätten an den letzten
Gefechten auf Seiten der Buren teilgenommen.

LDL . Easteonrt , 7 . Novbr . lieber das am Freitag,
südlich von Ladismith stattgefundene Gefecht wird heute fol¬
gendes , die früheren Berichte bestätigend , gemeldet : Eine
britische Division unternahm eine Rekognoszierung zu dem
Zwecke , den nahenden Feind anzngreifen , und nm die eng¬
lische Abteilung in Colenso zu ersetzen . Die Infanterie griff
die aus dem Grooblcrs -Kloof -Hügel in fester Stellung befind¬
lichen Bieren an und trieb sie in der Richtung nach dem
Tugclafluß hin ; dabei führte die Kavallerie eine vorzügliche
Flankenbewegung ans und unternahm gegen den Feind ein
nahezu vernichtendes Feuer . Ileberall lagen in der Ebene
gefallene Buren.

Zur Wiederherstellung der Bahnlinie ist ein gepanzerter
Zug um 11 Uhr nach Colenso abgegangen.

Am Sonnabend hat , wie man annimmt , kein Gefecht statt-
gesunden , da keine Schüsse zu hören gewesen sind.

LDL . London , 8 . November . „Daily Mail " meldet aus
Mafeking : Nach einem mehrtägigen Bombardement machten
die Buren den Versuch , die Stadt zu stürmen , wurden aber
zurnckgeschlagen und zogen sich zurück , wobei eins Anzahl von
ihnen über die gelegten Almen getrieben wurden , die dabei
explodierten.

„ Daily Telegraph " berichtet ans Pietermaritzburg vom
Sonnabend : General Joubert zog heute seine Truppen aus
der Umgebung von Colenso zurück . Die Zurückziehung wird
den schweren Verlusten in der Schlacht bei Ladismith zuge-
schricbcn.

LDL . Kiirnman (Betschnanaland ) , 7 . November . Heute
Morgen traf ans Mafeking ein Depeschenreiter hier ein . Dieser
berichtete . Oberst Baden -Powell habe den Buren eine Anzahl
Maulesel und Pferde abgenommen . Täglich kämen Gefechts
vor , in denen die Garnison von Mafeking immer er¬
folgreich sei.



Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 8 . Novbr. Kursbericht der OldenburgisLen

» ar- , . - cv . » »8var - und Leih - Bank.
8 '/, PCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1S05 . . . .
3 '/. M . do. vo. . . . .
LvCt . do. do. . . . .
S '/, pCt. Alte Oldmb. KonsolS
3 V, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 h§t. do. do . . . . .
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) .

3 PCt . Oldenb . Drämien-Anleive
3'/» PCt . VrsußrscheZkonsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
8 '/, dCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pEt. do. do. do . . .
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollbannner
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .3 V, PCt . Butjadinger Anitsv., Hohenknch.3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3/ - pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 /» pCt. Dortmunder Stadt -Anleihe4 bCr . Elberfelder Stadt-Anleihe . . .
4 PCt. Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen
4pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar.4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staakl. garant.4 PCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) .
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verlaus V« PCt . höber)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 2025M .)
4 PCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 99, staatl . gar.

Ankauf
bCt.

97,60
97,90
89,10
96,50

Verkauf
vCt.

98,15
98,45
89,65
97,50

96,80 —
86,50 87.50

93 99
129,10 129,90

97,60 98,15
97,60 98,15
89,10 89,65
99,50 100,50
99,50 100,50
97 —
96,50 97,50

92,45 93
100,60
99,50 100,50
97,90 98,45
97,80 98,35

92.30 92,85
55,95 56,50

97,45 98

93.50
101

c»«r
100,75
102
105

169,90
20,47
4,215

3 '/, M . Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank
Ser . VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907 92,95

4 pCt. do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,70
3 Vs pEt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken«

und Wechselbcmk, unkündbar bis 1905 . 92,70
4p §t. do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 100,45
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzablbar 102 . 101
4 pCt . Warps-Spinnerei-Prioril. . rückzahlb. 105 104
Oldenb . Landesbank -Mtien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . —
Warpssv .-Prior.-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,10

„ „ Lonvon „ ,, 1 L. „ „ 20,37
.. „ Netv -Aork „ „ 1 Doll. „ „ 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,89
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien ^ —
Oldenburg . Eiienhütten -Mien (Augustfehn ) 165,10 p§t. G.
Oldenb . Lerncher .- Gesellschafts- Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PCt.
DarlehenszinS do. vo. 7 pEt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Komo -Korrent 5 vCt.

Märkte.
Hamburg , 6. Nov. Auf dem heutigen Markt auf dem

Heiligengeistfelde waren angetrieben 1314 Rinder und 1694
Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 62—64 Mk ., 2 . do. 58—61 Mk ., junge fette
Kühe 57 —60 Mk-, ältere 51 —54 Mk., geringere 45—48 Mk .,
Bullen nach Qualität 52—58 Mk., Schafe 1 . Qualität
56—61 Mk. , 2 . do. 51 —56 Mk., 3 . do. 44—49 Mk.

Der Handel am Rindermarkt nahm einen ähnlichen Ver¬
lauf wie in der Vorwoche. Für gute Ochsen zogen die Preise
eine Kleiinigkeit an . Am Hammelmarkt war der Handel mehr
lebhaft und solches kam in allen Qualitäten durch steigende
Preise zum Ausdruck.

k . Oldenburger Wochenmarkt vom 8. Novbr . Auf
dem heutigen Wochenmarkte herrschte recht starker Verkehr.
Der Auftrieb mit Schweinen jeglichen Alters war außer¬
ordentlich groß. Der Handel ging ziemlich flott. Namentlich
nach älteren Tieren zur Wintermast war viel Nachfrage.
Der Durchschnittspreis für kleinere Ferkel betrug pro Alters¬
woche 1 .50 Mk. Der Butterhandel ging flott. Hausbutter
galt pro Pfd . 1 Mk., Molkereibutter kostete 1 .10 bis 1 .30
Mk. Hühnereier waren genügend vorrätig . Dieselben wurden
das Dutzend mit 80 bis 85 Pfg . bezahlt. Die Fleisch - und
Fettwarenstände zeigten recht gute Auswahl . Die Fleischpreise
blieben unverändert . Wild und Geflügel wurde ebenfalls ge¬
nügend angeboten. Schwere Hasen galten 3 bis 3 .50 Mk.,
Krammetsvögel 15 bis 20 Pfg . pro Stück, geschlachtete Gänse
kosteten pro Pfd . 50 bis 55 Pfg ., Suppenhühner galten 1 .20
bis 1 .50 Mk. Der Gemüsemarkt zeigte recht gute Auswahl.
Winterkartoffeln kosteten pro Scheffel 75 Pfg . Recht gute
Obstsorten wurden pro Scheffel mit 3 bis 4.50 Mk. bezahlt.
Der Handel mit blühenden Topfblumen ging nicht besonders
flott. Der Honigmarkt in den oberen Räumen der Markt¬
halle war recht gut beschickt. Der Verkauf ging flott.
Scheibenhonig galt pro Pfund 80 bis 90 Pfg ., ausgelassener
Honig je nach Qualität pro Pfd . 60 bis 70 Pfg . Auf dem
Torfmarkt war ziemlich viel Nachfrage.

L Wettervoraussage
für Donnerstag , den 9 . November:

Etwas kälteres, teils heiteres, teils wolkigesoder nebliges
Wetter , keine wesentlichen Niederschläge.

Anzeigen.
Wegzugshalber habe ich em

in nWer Mhe - es Bahn
HD N- - es NlUlsbelegenes,
im besten Stande befindliches

M MWlis
(keine Schrägkammern)

für den sehr billigen Preis von
110lM in Auftrag zu verkaufen

Reflektanten wollen sich raschmög
lichst au mich wenden.

kleini'ioli Me8iing,
Kurwickstr . 33.

Km
3 . Aufsatz.

Wildeshausen . Der Brinksitzer
Hinrich Scheeland zu Neerstedt
beabsichtigt, fein daselbst belegenes
geräumiges, sehr solides und in bestem
Zustande sich befindendes

Wohnhaus
mit geräumigen: Schweinestall, 26 ar
81 gm Garten - und Hofraum , 2 da
27 ar 80 gm Ackerland im Brook und
auf dem Ramshorn , sowie ca . 1 da
Grünland und ca . 2Vs da Fuhren¬
bestand und Heide öffentlich durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

3 . Verkaufstermin findet am

Mickg , Sc« 13 . R » . i>. Z
nachm. 4 Uhr,

in Wtv . Harms ' Wirtschaft zu
Neerstedt statt.

C . Wehrkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , öen
S . November d. I, . nach¬
mittags 4 Uhr . gelangen
im „Hotel Zum Linden¬
hof " Hierselbst:

4 Nähmaschinen, 20 Sofas , 50
Stühle , 15 Tische , 28 Bilder , 3
Uhren, 5 Teppiche, 3 Spiegel,
Klavier, 5 Lampen, 2 Bettstellen,
1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank,
7 Kleiderschränke , 1 Hängeschrank,
1 Küchenschrank , 2 Vertikows,
Borten , 1 Koffer, 6 Kommodenund
sonstige Gegenstände,

ferner : 91 Flaschen versch. Getränke,
3 '/,» Kisten Cigarren , 1 Sack
Erbsen, 1 Sack Nelken und versch.
Bücher

gegen Barzahlung Zur
Versteigerung.

FvIIies,
Gerichtsvollzieher.

Täglich frischen Aufschnitt
feinerer Fleischwaren,

Delikatest - Leberwurft empfiehlt

_ Gaststr. 28.
Zu verkaufenHühnersedern und

ein neues zweischläfigcsBett.
F . Fuge , Kurwickstr. 30.

angekörten Rindstier empfehle zum
Decken . B . Volkers.

Der Arbeiter Gerhard Hinrich
Rübesaat Hierselbst ist als städtischer
Hilfswächter bestellt und verpflichtet

Oldenburg, 6 . November 1899.
Stadtmagistrat.

_ Roggemann.
Leicht mürbekochende Erbsen

und Linsen,
Pa . Magdeburger Sauerkohl,

Pfd . IO Pfg .,
Pa . Salz -Schnittbohnen,

Salz - Gurken, Essig - Gurken,
Pfeffer-Gurken, Azia -Gnrke»,

Note Beeten,
Pflaumen, Kirschen «sw.

zu den billigsten Preisen empf.

_ Gaststr. 88.

Die ersten echten Norderneyer

Augelschellstsche
treffen heute ein ; ferner Steinbutt,
Rotzunge , Butt , Schellfische, groß
und klein , Granat re . täglich bei

LL.
_ nur Achterustr . 53.

Achtung!
Eine Taschenuhr rep. u . reinigen

kostet nur 2 ^5,
neue Feder einsetzen nur 1 23

unter Garantie.
Alle anderen Reparaturen ebenfalls

gut und billig.

LiiMl 8eüiM,
Uhrmacher,

Lerrrczsstv . 83.
ste

Zu verk. 1 gut erh. Kinderbett-
lle . _ Somienstr. 3 k.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Bauarbeiter gesucht.
H . Wittholt , Ofenerstr. 13b.

Tüchtige Gartenarbeiter
Acht Engels , Johannisstr . 6.

Eine erfahrene Köchin sucht Stelle
in Restauration oder Hotel.

Offerten unter H . 61 befördert die
Exped. d . Bl.

Lenchtenburg bei Rastede . Gesucht
ein hiesiger Zimmergeselle , der auch
Tischlerarbeit versteht. Joh . Liibs.

Gesucht auf sofort ein Knecht von
15 —16 Jahren.

Heiligengeiststr. 24.
Suche zu Oster» einen

Lehrling
mit guter Schulbildung
mein Speditions -Geschäft.

kvl ' kkj . UkSNtZKN,
Bahnhofstr. 12.

für

ISO Mk. per Monat
und Provision . I » Hamburger Hans
Acht an allen Orten resp. Herren s.
d . Verkauf von Cigarren an Händler,
Wirte , Private rc . Off. u . D . 2846
an G . L . Daube L Co . in Hamburg.

Hkdenöurger Aandeksöank,
OLÄvirbUU'K i . 6 n . , mit Filiale in VrrreL.

LÄkLLÄÄLk Lins Million Mark
Wir besorgen alle in das Banksach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im feuer- n. diebessicher » Stahl-

panzer-Schrank unter eigenem Mitverfchlnst des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/ , fest x . »

„ halbjähriger . 3Ve7 > „ » ,
oder Vs

°
/o unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont , minde¬

stens 3 und höchstens 4 7» k- 2-, jetzt also 47 , „ „ »
vierteljähriger Kündigung
kurzer Kündigung und amCheck - Konto
— die auf uns gezogenen Checks werden auch
in Berlin, Bremen, Frankfurt a . M ., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst —

37.

Ä V, 7. ,
Oldenburger Handelsbank.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

I Heiligengeiststraße 4.
Fahrrad -Handlung und Reparaturanstalt

für den Platz und Umgegend sucht eine süddeutsche
Cigarrenfabrik , die in billigeren und mittleren Preis¬
lagen sehr leistungsfähig ist. Ausführliche Offerten mit
Angabe von Referenzen unter Z . S . 825 an Haasen-
stein öd Bögler A .-G ., Heidelberg , erwünscht.

Für das GrotzherzogtumOlden-
b»rg wird von einer grösseren
Haftpflicht - u. Unfall -Versicherung
bei angemessenen Bezügen ein

MV " General -Agent "WlB
gesucht. Gefl . Offerten unter
H. E . 2847 an G . L . Danbe
L Co . , Hannover.

Ein gebild. j . Mädchen , 21 Jahre
alt , in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stelle als Stütze oder
auch zur selbst . Führung eines Haus¬
halts . Antritt nach Uebereinknnft.

Gefl. Offerten erbeten an I . H.
Jarche » , Wittmnnd (Ostfrieslanv),
am Markt.

Eversten m bei Oldenburg . Ge-
Acht auf sofort ein Knecht bei Pferden.

Carl G . Nicolai.

Wohnungen.
Unterwohnung mit Veran. u,. Sout.

Zeughausstr . 9 ist auf Mai 1900 an
ruh . Bewohner zu vermieten.

Eine herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , mit Wasser¬
leitung und sämtlichemZubehör, zum' Mai zu vermieten. '

P . Helle , Rosenstr . 25.

Verlorene und nachzn-
tveisende Sachen.

Eine Damenuhr gefunden. Abzu¬
holen Baumgartenstr . 11.

Verloren eine messt Wagenkapsel.
Gegen Belohnung abzugcben bei

Schmied Wempe , Osternburg.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

Zwischenahn . Anzuleihen ge¬
sucht gegen durchaus sichereLand-
Hypotheken und 4 o/o Zinsen aus
sofort oder später : 1100 1200
2000 2300 und zwei Mal
3000 I . H . Hmrichs.

Vereins - und
Vergnügungs -Anzeigen.

O . L. - G . Abteil . Osternburg
Eversten . Versamml . am12 . Nov .,
nachm . 5 Uhr, in D . Holzes Gast¬
hanse zu Eversten . Tagesordnung:
1 . Ueber Herbst- u . Winterfütterung
desMilchviehes; 2 . Ueber Schweinemast;
8 . Verschied . : 4. Hebung d . Beitr . D . V.

KriM-Vmin
Klei « - Wrrel.

Am Sonntag , den 12 . November
d . I ., nachm . 5 Uhr:
Keneral

'ver fammlung.
Die Mitglieder wollen sich zahlreich

einfinden. Der Vorstand.

vlckendorg u. Umgsgsiut.
Am Donnerstag , den S . d . M .»

abends 8Vs Uhr:

im Vereinslokal (ScheelesRestaurant,
Ziegelhofstr. 1 ).

Um das Erscheinen der Mitglieder
wird dringend gebeten.

_ Der Vorstand.

Oldenbrok.
Am Montag , den 13 . Novbr .,

abends 7 Uhr, wird Herr Naturarzt
Franz Sasum aus Schweidnitz hier
im Saale des Herrn Gastwirt In»
necken einen

Vorlr ' SN
halten über das Thema: „Wie
werden und wie bleiben wir ge¬
sund ?/-

Osternburgev
Turnverein.

Am Freitag , den 10 . d. Mts «,
abends 8 Uhr:

TWkrlikzche«
in Dreisers Gasthaus.

Kroßßerzogk. Theater.
Donnerstag , den 9. November.

22. Vorst, im Ab.
Der Schwabenstreich.

Lustspiel in 4 Akt. v. F . v . Schönthan.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7Vs Uhr.

Freitag , den 10. November.
23. Vorst, im Ab.

Die Braut von Messina.
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller.
Kassenöffnung 6 >/s , Anfang 7 Uhr.

Mremer Stadttheater.
Mittwoch, 8. Nov. : „Trompeter

von Säkkingen" .
Donnerstag , 9 . Nov. : (Unbestimmt).
Freitag , 10 . Nov . : „Als ich wieder¬

kam" .
Sonnabend , 11 . Nov. : „Die Jung¬

frau von Orleans " .

Familien -Nachrichten.
Geboren : (Sohn) Paul Danck-

wardt , Oldenburg ; (Tochter) Adolf
Voß, Oldenburg . — Verlobt : Dora
Schaefer, Oldenburg , mit Amtsrichter
Euno Becker , Oldenburg . — Gestorben:
Marianne Behrends , geb . Diedrich,
Ingweiler , 40 I . ; Zolleinnehmcr a . D.
Hermann Holle. Oldenburg, 86 /A

Veranworttlich für Politik
'
und Fuilleton vr C

"
Höber: für den lokalen Teil Wv . Busch , für den Inseratenteil : P Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.
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Stadt md Land " vom Mittwoch, den 8 . November 1899.zu 861 der „Nachrichten für

Ueber die englische Armee in Natal ist durch die bis¬
herigen Siege der Buren eine Katastrophe hereingebrochen, die
sie voraussichtlich ihrer völligen militärischen Vernichtung ent¬
gegenführt. Nachdem die Engländer von Dundee und Glencoe
nach Ladismith zurückgedrängt waren , sind sie jetzt in dieser
Stadt völlig von den Buren emgeschlossen worden und kämpfen
hier seit mehreren
Tagen um die Herr¬
schaft über die Stadt
und über die ganze
Kolonie Natal . Nach
einem vorher bis ins
einzelne ausgearbeite¬
ten , klar durchdachten
Plan , welcher das
Moltkesche Wort : „Ge¬
trennt marschieren,
vereint schlagen" be¬
folgte , sind die Truppen
der beiden Buren¬
staatengeführt worden
und haben die britische
Armee unter General
White derart in Ladi¬
smith eingeschlossen,
daß hier eine Kata¬
strophe wie die der
französischen Armee
bei Sedan bevorsteht.

DieletztenSchlachten
am 30. Oktober und
1 . November, welche
das Schicksal der
britischen Armee wohl
besiegelt haben, sind
daher von ganz be¬
sonderem Interesse.
Wir geben unseren
Lesern an der Hand der
beistehenden Spezial¬
karte einer übersicht¬
liche Darstellung des
Endresultates dieser
Schlachten.

Der britische Ober¬
kommandierende hatte
beabsichtigt, in der
Nacht vom 29. zum
30. Oktober durch
einen auf Nordosten
gerichteten Vorstoß
einen Angriff gegen
die Buren -Armee unter General Joubert auszuführen . Man
war augenscheinlichnicht darüber orientiert , daß die britische
Stellung bereits von allen Seiten umgangen war , denn schon
am 28. marschierte im Süden von Ladismith ein Korps der
Freistaat -Armee auf die Bahnstation Pieters zu, und gleich¬
zeitig hatte General Joubert im Norden und Osten mit den
Transvaalburen Ladismith umstellt, während im Nordwesten
und Westen die aus dem Oranjefreistaat gekommenenBuren
die Umzingelung der englischen Stellung vollendet hatten.

Zur Schlacht am 30. Oktober war über die englische
Armee in folgender Weise disponiert : Den rechten Flügel der
Engländer führte Oberst Grimwood mit dem Aufträge , den
hier stehenden linken Flügel der Joubert -Armee anzugreisen.
Im Centrum kommandierte der Oberst French, den linken
Flügel befehligteOberst Hamilton ; westlich rückwärts desselben
wurde der Oberst Carleton mit der 10. Gebirgsbatterie und 2
Regimentern entsendet, um den zwischen Dewdrop-Spruit und
Flangstone-Sprmt liegenden Bergrücken zum Schutz der linken
Flanke der Engländer zu besetzen . Augenscheinlich war man beim
Oberkommando nicht darüber orientiert, daß hier in der linken
Flanke die ganze Armee der Freistaatburen stand und die
Flanke bereits südlich umgangen hatte ; denn ein starkes Korps
bewegte sich in einer Entfernung von 12 Meilen südlich von
Ladismith in südöstlicher Richtung auf die Eisenbahnstation
Colenso am Tugelasluß zu , um hier die rückwärtige Ver¬
bindung zu unterbrechen. Die Berichte über den Verlauf der
Schlacht haben dann gemeldet, daß die linke Flügelabteilung

Me Gillschkicßung von Ladismith. E .» ,' ' " ' " der britischen Truppe von den Freistaatburen nach heftigem
Kampf umzingelt und gefangen genommen worden ist . Da¬
durch wurde General Whrte einer Truppenabteilung von 42
Offizieren und 2000 Mann nebst einer Bergbatterie beraubt.
Der in der Front nach Nordosten zu aus Lombards-Kop
unternommene Angriff stieß ins Blaue , da sich die Buren hier
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zunächst zurückgezogen hatten . Gleichzeitig gelaugte der rechte
Flügel der Engländer bei dem Jsimbulwanaberge hart ins
Gedränge, wurde hier von den aus Osten und Südostcn her-
andrängcnden Burentruppen umgangen und zurückgeschlagen
und konnte, selbst nachdem vorn Ccntrum Verstärkung ein¬
getroffen war , nicht mehr gehalten werden. So drängten die
Buren die britische Armee im Nordosten und Osten unter
verlustreichemKampfe auf Ladismith zurück , und ebenso mußte
der Oberst Hamilton im Norden von Ladismith sich ganz auf
die Stadt zurückziehen . Im Westen war , wie schon erwähnt,
der linke Flügel unter Oberst Carleton verloren gegangen,
während im Süden der Stadt ein Kampf an diesem Tage
nicht stattfand . Hier befindet sich das ständige militärische
Lager der britischen Truppen , welches durch vorgeschobene
Befestigungswerke gesichert ist.

Der britische Oberkommandierende setzte nun seine Hoff¬
nung darauf , nach Süden ausbrechen und die Bahnlinie nach
Durban entlang , den Tugelaübergang bei Colenso erreichen
zu können. Zn diesem Zwecke ging am 1 . November General
Aule südlich vor, wurde jedoch hier von den inzwischen in
starker Stellung aufmarschierten Oranjefrcistaat -Buren zurück¬
geworfen. Ueber das , was an den letzten Tagen sich ereignet
hat , liegen bis jetzt nur widerspruchsvolle und unauthentische
Nachrichten vor. Wahrscheinlich aber ist zur Stunde das
Schicksal der Engländer schon entschieden und die Stadt Ladi¬
smith in der Gewalt der Buren.

Aus dem GroßderzoyLum.
AVer NaSdruS unserer mit «orrelvondrn,»eiSen »ersebenen Origin-Idericht«
tft «ur mit genaue « Quellei>aii »ab« gestattet . Mitteilungen und Berich«

iiler letal« Bertomnu-isi« ftnd der Redaktion stet» willkommen .!
Oldenburg , 8 . November.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
* Die Weihnachts -Verlosungen seitens der Vereine

unterliegen den Vorschriften des Gesetzes über die Erhebung
von Reichsstempelabgaben . Zur Vornahme derartiger Ver¬
anstaltungenist sowohldie Einholung derstaatlichenGenehmigung,
als auch die Entrichtung einer Angabe an die zuständige
Steuerbehörde erforderlich, sobald die Ausgabe von Losen nicht
ausschließlich auf den Kreis der Vereinsmitglieder beschränkt
bleibt. Ist dies der Fall , so kommendie angezogenenGesetzes¬
bestimmungen nicht zur Anwendung. Ebenso sind die Aus¬
spielungen und Lotterien zu milden Zwecken von der Abgabe
befreit, vorausgesetzt, daß der ganze Erlös aus dem Verkauf
der Lose zu milden Zwecken verwandt wird.

r. Unter den Krammcts Vögeln werden jetzt auch bereits
große Mengen von den sogen . Weinvögeln, die kleiner, aber
noch schmackhafter als die Zippdrosseln sind, auf den Dohnen¬
stiegen gefangen. Das zahlreiche Eintreffen der Weindrosseln
ist ein sicheres Zeichen, daß der Hauptzug der Krammetsvögcl
bereits vorüber ist, da die Weinvögel regelmäßig die Nachhut
des Zuges bilden. Um diese Zeit wird in den Dohnen viel¬
fach leider auch die große Ringamsel, die größte unserer
Drosselarten, ein sehr schöner und ebenfalls sehr schmackhafter
Vogel, gefangen.* Patent - Erteilungen . 108,062. Zuführcrvorrichtungmit fest gelagerten unteren Vorschubwalzen für Tabakschneidc-
maschinen . Firma W . Springer , Varel a. d . Jade,

Oldenburg . — Gebrauchsmuster - Eintragungen.
123,877. Unikehrbare, eine Billardspielfläche an der unteren
Seite besitzende Tischplatte. Fr . Tapkenhinrichs , Olden¬
burg i . Gr.

-r- Mehr Licht . Auf dem westlichen Ende der „ Grünen
Straße ", aus der Strecke zwischen der Georg- und Peterstraße,
herrscht während der Abendstunden wegen der mangelhaften
Beleuchtung ägyptische Finsternis . Die Aufstellung einer
Laterne auf der genannten Strecke ist um so dringender er¬
forderlich, als das Trottoir daselbst äußerst schmal ist und
deshalb in der Dunkelheit zwischen den einander begegnenden
Passanten allabendlich Karambolagen stattfiuden.

* Der Verein „Barbara " (ehemalige Artilleristen ) hielt
am Sonntag im VereinslokolHotel Kaiserhof ein von Seiten
der Mitglieder , sowie der eingeladenenGäste sehr gut besuchtes
Tanzkränzchen ab. Um 10 Uhr hieß der stellvertretende
Vorsitzende die Erschienenen herzlich willkommen und brachte
zugleich ein Hoch auf Se . M . den Kaiser und Se . K. H. den
Großhcrzog aus . Bis zur Morgenstunde blieben die Fest¬
teilnehmerfröhlich vereint. In der am Dienstag , den 14. d . Mts .,
stattfindenoen Versammlung, in welcher neue Mitglieder aus¬
genommen werden, wird zugleich auch die Wahl eines ersten
Vorsitzenden vorgenommen.

* Der Klub der Oldenburger in Hamburg hielt am
4. d. Mts . eine geschäftliche Versammlung im Klub¬
lokale , gr. Bleichen 321 , ab. Ter 2 . Vorsitzende , Herr
Remmers , eröffuete in Abwesenheit des leider erkrankten
1 . Vorsitzenden dis Versammlung. Ausgenommen wurden dis
Herren Homöopath Aug . Fimmen ans Oldenburg, Kaufmann
H . Gerdes aus Jever und SchuhmachermeistcrF . Hinrichs
aus Driefel. Das Protokoll der letzten Versammlung wurde

verlesen und genehmigt. In liebenswürdiger Werse hätks such
in dieser Versammlung unser Mitglied , Herr Assessor Dr . M.
Meyer, bereit erklärt, nochmals einen kurzen Vortrag über
das neue Vereinsrecht zu halten . Derselbe teilte mit, dast die
Satzungen des Klubs vollständig genügten und keiner
Aenderung bedürften. Es wurde sodann der Antrag zur Er --
langung der Rechtsfähigkeit für die Senatskommission der
Justizverwaltung unter Beifügung der Satzungen und Ab¬
schriften der Protokolle über die Bestallung des Vorstandes
zusammengestellt und der 1 . Schriftführer beauftragt , nunmehr
das Weitere zu veranlassen. Zu Kassenrevisorenwurden die
Mitglieder Kirchhofs und Hellmerichs wiedergewählt. Zur
Feier des Geburtstags S . K. H . des Erbgroßherzogs findet
am Donnerstag , den 16 . November, Kommers mit Damen
im Klublokale statt , beginnend abends 9 Uhr. Sodann wurden
die Namen und Adressen von 150 hier ansässigenOldenburgern,
welche vom 1 . Schriftführer ermittelt waren , bekannt gegeben,
und die Mitglieder erklärten sich bereit, in eine wirksame
Hausagitation einzutreten, damit diese Herren dem Klub zu¬
geführt würden ; außerdem sollen diese zur Geburtstagsfeier
des Erbgroßherzogs noch besonders eingeladen werden. Nach¬
dem der geschäftliche Teil geschloffen , trat die übliche Fidelitas
in ihre Rechte, in welcher unser neues Mitglied Gerdes als
Inhaber eines Cigarrengeschäfts eine Kiste Probecigarren
gratis verteilte, welche den Namen „Klub-Cigarre " erhielt.

* rp
*

(-) Eversten , 7 . November. Da nnn bald die AdventZ-
zeit herankommt und damit die Tanzmusiken ausfallen , rüsten
sich hier alle Klubs und Vereine, ihren Mitgliedern auf andere
Art und Weise Vergnügungen zu bereiten. Den Anfang
macht damit der „ Klub Grunewald ", welcher am ersten
Adventssonntag einen Gesellschaftsabendbei Herrn Westerhaus
( „ Zum Grnnewald "

) abhält , dann folgenam zweitenAdventssonn¬
tag der „ .Klub Odeon" bei Herrn Müller ( „Odeon"), am dritten
Adventssonntag der Turnverein Eversten bei Herrn
Schmidt ( „ Zur fröhlichenWiderkunft") und am 1 . Wcihnachts-
tage der Kriegerverein Eversten bei Herrn Holze
( „ Tabkenburg") je mit einem Gesellschaftsabend. Letzterer hat
an dem Tage auch Verlosung und Kinderbescherung. Sämt¬
liche Vereine wollen schon fetzt mit den Proben beginnen.
Der Kriegerverein der Landgemeinde Oldenburg
hat mn 1 . Weihnachtstage im „Odeon" Weihnachtsfeier, Ver¬
losung und Kinderbescherung. Die Dilettanten des letzt¬
genannten Vereins werden auch wohl wieder, wie alljährlich,
einen Gesellschaftsabcnd abhalten ; jedoch ist darüber noch
keinen Beschluß gefaßt. Außerdem werden noch mehrere
Gesellschaftsabcnde von auswärtigen Vereinen im hiesigen
Ort veranstaltet.

— ) Burhave , 7 . November. Wir berichteten hier kürzlich
von der Gründung einer Genossenschaft für Granatfischerci.
Es wird nicht eine Neugründung, sondern vielmehr die
Umwandlung des bisherigen zu Burhaversiel gelegenen
Garneclen - Vers and - Geschäftsin einenGenossenschafts¬
betrieb und die Ausbreitung des also finanz- und kredirkräftig
gemachten Unternehmens in der gemeldeten Weise geplant.
Das Garneelen -Versand-Geschäft wurde vor zwei Jahren von
den Herren Müller , Schröder und Semps ins Leben gerufen;
die von den Fischern angekauften Granat wurden durch Frauen
entschalt, in Büchsen eingemacht und als Granatkonserven
in den Handel gebracht. Die Konservierung erfolgte anfangs
in Thondosen, welche sich wegen ihrer Billigkeit und ihres
leichten Verschlusses anfangs bewährten, sich bald aber als zu
porös und nicht luftdicht heransstellten, sodaß von deren
weiterer Verwendung Abstand genommen werden mußte . Für
die Unternehmer galt es infolgedessen , einen Verlust zu über¬
winden. An die Stelle der Thongefäße traten Blechdosen mit
innerer Pergamentverpackung, wodurch die Konserven markt¬
fähig wurden . Doch andere Gründe schwerwiegender Art
standen der Wciterentwickclung des jungen Unternehmens
hindernd im Wege. Vor allen Dingen fehlte es an Roh¬
material . Von den Fischern, welche in Bremen und Bremer¬
haven ihre regelmäßigen, festen Abnehmer haben, waren nur
dann Garneelen zu erwerben, wenn der Fang sich besonders
ergiebig gestaltete, sodaß Ueberschüsse vorhanden waren . Das
Geschäft konnte sich darum zu Lieferungen nur bedingungs¬
weise verpflichten, was der Rentabilität Abbruch that . Den
vielen stets wachsenden Nachfragen nach frischen unentschalten
Granat konnte darum erst recht nicht entsprochen werden.
Auch die beträchtlichen Kosten der Anfertigung und Verlötung
der Blechbüchsen , welche hier in Burhave erfolgte, lasteten
schwer auf der Konkurrenzfähigkeit der fertigen Ware . Nach
und nach sank darum die infolge der erwähnten Uebelstände
wenig rentable Konservierung zu einer nebensächlichen Betriebs-
thätigkeit herab, während das anfangs nebenbetrieblicheDarr¬
geschäft bald zu einer verhältnismäßig bedeutendenAusdehnung
heranwuchs. Für die kleinen , nicht marktfähigen Granat,
welche sehr oft die Hälfte der Fänge ansmachen, hatten die
Fischer bisher keine besonders nutzbringendeVerwendung. Ein
kleiner Teil wurde an die Schweine verfüttert , ein anderer
Teil an das Geflügel, deren Wert hierdurch aber beeinträchtigt
wurde, während die weitaus größte Menge der kleinen Granat
aufs Land geworfen wurde, um hier als Dünger zu dienen.
Die Darrfabrik kaufte nnn von den sämtlichen 34 Fifchern
der Küste diese kleine Ware mit 25 ^ pro Scheffelauf , trocknete
dieselbe und brachte sie als Geflügelfutter in den Handel.
Die Nachfrage nach diesem Produkt ist eine enorme, fast nicht
zu befriedigende. Nachdem verschiedene in der technischen
Anlage der Darre begründeteSchwierigkeitenüberwunden waren,
hat sich das Darrgeschäft in stets wachsender Entwickelung zu
einem höchst lohnenden Erwerbszweig herausgearbeitet . Die
gedörrten Granat werden augenblicklich mit 9 ^L pro Centner
verkauft. Die Hauptabnehmer bilden große Geflügelzüchtereien
in Süddeutschland und Oesterreich -Ungarn . Um nun die be¬
deutenden Nachfragen nach frischen und konservierten Granat
befriedigen zu können, ist es erforderlich, sich von dem un¬
sicheren , unzulänglichen Angebot der Fischer frei zu machen
und selbst zu fischen. Um ferner die Rentabilität des
Geschäftes zu steigern, soll der bisherige Kleinbetrieb aufge¬
geben und das Unternehmen im großen Stile auf kapital¬
kräftiger, genossenschaftlicher Grundlage weiter ansgebaut
werden. Die Zeichnung zur Beteiligung an der Genossenschaft
wird in diesen Tagen vollzogen werden.

)77st Wildcshausen , 7 . November. Sonnabend fand dis



Äste Winterzusammenkunft der Abteilung Wildes¬
hausen in Stegemanns Gasthos statt ; dieselbe war mäßig
besucht . Zunächst wurde über ein Schreiben des Central-
Vorstandes, betr. Tuberkulinimpfung der Stiere vor der Koruna,verhandelt. Herr Tierarzt von Wahlde beleuchtete den Standder Tuberkulose des Rindviehs in hiesiger Gegend, und nahmen
verschiedene Anwesende an der Debatte teil. Die Versamm¬lung erklärte sich dann dafür , daß künftig nur diejenigenStrere , welche nachweislichaus Tuberkulinimpfung nicht reagiert,angekört würden, wobei es Sache der einzelnen Stierbesitzerblewen solle , für die Impfung durch beamtete Tierärzte zusorgen. Sodann machte der Herr Vorsitzende Mitteilung übervon der land - und forstwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftemgefuhrte Haftpflichtversicherung. Die Abteilung begrüßte die
Einrichtung freudig und beschloß , die Mitglieder sowie die
hiesigen Landwirte aufzufordern, zahlreich sich zu versichernund event. aus anderen Hastpflichtversicherungsgesellschaftenauszutreten . Aus den Centralvorstandsprotokollen und von
Herrn Schulvorsteher Huntemann wurden sodann be¬
lehrende Mitteilungen über die Verwendungen der Eichelnzur Mast gemacht. Beschlossen wurde, für die nächst¬jährige Landestierschau seitens der Abteilung Wildes¬
hausen 15 Garantiescheine L 10 Mk . zu zeichnen . Der Herr-Vorsitzendewurde beauftragt , wegen Beschickung der Tierschauund Auswahl geeigneter Tiere im Amtsbezirke mit den Vor¬
ständen der Abteilungen Huntlosen -Großenkneten und Dötlingen
sich m Verbindung zu setzen. Als geeignet für die Auswahlder Tiere wurde die Körungsvorstandskommission in Vorschlaggebracht. Beschlossen wurde, zu der nächsten Versammlungim Dezember einen Vortrag des Herrn Assistenten Gottwald
zu erbitten. Herr Schulvorsteher Huntemann nahm sodanndas Wort zu einem interessanten Vortrage , indem er zunächst das
Lagern des Getreides behandelte und die Ursachen desselben,wie schlechte Auswahl des Saatgutes , einseitige Stickstoff¬
düngung , zu dickeAussaat , beleuchtete . Er empfahlKalidüngung,Drillkultur , Anwendung fremder Roggenartcn als Mittel
gegen das Lagern. Im zweiten Teile seines Vortrages spracher über die Fehler, welche in der Bewirtschaftung der Geest¬
stellen gemacht werden. Dem Ackerbau , namentlich dem
einseitigenHalm -Fruchtbau , würde noch zu viel Bedeutung ge¬
schenkt . Dem Fruchtwechsel und der Wiesen- und Wcidcn-
kultur müsse mehr Wert beigelegt werden, ebenfalls dem Hack¬
fruchtbau. Hand in Hand damit gehe eine Vermehrung der
Viehzucht. Auch in der Verwendung des Düngers , namentlichdes Stalldüngers , würden oft Mißgriffe gemacht, da der¬
selbe vielfach zu spät ausgestreut würde ; auch die richtige
Anwendung des Kalkes, namentlich auf Wiesen und
Weiden, lasse zu wünschen übrig , ebenfalls fehle cs vielfach
noch an der genügenden Abwässeruna. Bei der Tier¬
zucht müsse noch mehr Wert auf bestes Zuchtmaterial ge¬
legt werden. In der Pferdezucht sei noch viel zu verbessern;evident habe das der neulich in Cloppenburg abgehaltene
Füllenmarkt bewiesen, wo entgegen den in der Presse ver¬
breiteten Berichten durchweg recht minderwertiges Material
aufgetrieben gewesen sei . Bei der Schweinezucht müsse durch
Einführung frischen Blutes für schnellwüchsige Tiere gesorgtwerden. Bei dem Mangel an Arbeitskräften sei den Maschinen
größere Beachtung zu widmen, namentlich auch die Kenntnis
und Behandlung derselben müsse noch eine bessere werden. Inder sich daran knüpfenden Debatte hob der Vorsitzende hervor,
daß durch einen Ausbau des Chausseenetzes die Landwirtschaft
erheblich gefördert werden könne ; auch wurde betont, daß eine
regere Teilnahme am landwirtschaftlichen Vcreinslebcn eben¬
falls zu erstreben sei . Von einem gemeinsamen Bezug von
Obststämmen wurde Abstand genommen, da in der Umgegend
leistungsfähige Obstbaumschulen vorhanden seien . —
Kürzlich war ein Vertreter des bedeutenden Fischzüchtcrs
Jassee aus Sandsort bei Osnabrück hier, um die Bäche in
der Umgegend darauf zu prüfen , ob dieselben für Forellen und
sonstige Fischzucht geeignet seien . In der Gemeinde Dötlingenwurden mehrere für diese Zwecke geeignete Wasserläufe bei
Hokensberg und im Dorfe Dötlingen gefunden, und dürften,
falls mit den Besitzern Uebereinkommen abgeschlossen werden
können, demnächstFischzuchteinrichtungenhier getroffen werden.

bl . Butjadingen , 6. November. Der Geslügel-
züchterverein des nördlichen Butjadingeus , Sitz
Tossens, wird laut dem Beschlüsse der in Geislers Gasthausein Eckwarden am letzten Sonnabend stattgefundenen Haupt¬
versammlung im Monat Dezember eine Geflügelausstcllung in
Eckwarden veranstalten.

k - Ramsloh , 7 . November. In unserem Artikel vom
25. Oktober sind einige kleine Unrichtigkeiten enthalten.
Das frühere Gotteshaus unseres Ortes ist nicht schon 1897
dem Erdboden gleich gemacht, sondern mit dem Abbruch des¬
selben wurde erst am 15 . Dezember 1898 begonnen, sodaß die
alte Kirche erst Mitte Januar diese ? Jahres ganz verschwunden
war . Der Neubau begann erst in diesem Frühjahr , am
4. April . Die Spitze des neuen Turmes ist auch nicht um
ca. 20 Fuß , sondern um genau 4 Meter abgekürzt worden.
Das Portal der Kirche reicht nicht ganz zur vollen Höhe des

Hauptschiffes, sondern es ist einen Meter niedriger als dasselbe.
Das Gewölbe, welches von den schlanken Pfeilern getragen
werden soll, ist noch nicht fertiggestellt. Die Gesamtkosten
werden ca. 85,000 Mark betragen, 50,000 Mark sind schon
jetzt verausgabt.

// Emden , 7. November . Das abgelaufeneJahr hat der
hiesigen Tclegraphenstation eine sehr wichtige neue Ver¬
bindung gebracht. Es ist nämlich jetzt eine Telegraphenleitung
sertiggestellt, die Emden unmittelbar , ohne jedes Zwischenamt,
mit Schweden verbindet. Sie hat eine oberirdische Länge von
rund 600 Kilometern, läuft über Rostock nach Arcona auf der
Insel Rügen , wo sie in das deutsch -schwedische Kabel Über¬
tritt , das bei Malmoe in Schweden das Festland wieder er¬
reichen . Dieses Kabel mißt rund 120 km , sodaß sich die
Gesamtlänge der Leitung aus etwa 720 km beläuft . —
Die Vorarbeiten für das deutsch -amerikanischeKabel, dessen
Wert bei dem gegenwärtigen Kriege Englands mit Transvaal
besonders in die Augen fällt , sind ebenfalls rasch gefördert
und bereits soweit durchgeführt, daß die Trace des Kabels
schon in der vom internationalen Bureau in Bern heraus¬
gegebenen Karte der telegraphischenVerbindungen der ganzen
Erde cingezeichnet werden konnte. _ _

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dt«

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur Herlftättensache.
Die Heilstätte soll eine Anstalt sein , die in friedlicherGe¬

sinnung nicht bloß gegründet, sondern auch demnächst ver¬
waltet wird . Die letzte Versammlung dürfte aber zur Genüge
bewiesen haben, daß die beiden Seiten , die evangelische und
katholische , sich nicht vertragen können. In der Versammlung
handelte es sich bloß um den Ort der Anlage, und doch platzten
schon die Geister heftig auf einander. Wie wird's erst gehen,
wenn die Wahl des Arztes, des Leiters der Anstalt , des
Pflegepersonals nsw. getroffen werden soll ! Man sage nicht,
die Religion oder Konfession komme dabei nicht in Betracht.
Das ist ein gründlicher Irrtum . Für die Patienten , welche in
der Anstalt gepflegt werden sollen , ist es von eminenter
Wichtigkeit, ob sie dort auch die ihnen zusagende Seelsorge
finden und in religiöser Hinsicht sich heimisch fühlen ; der
Katholik verlangt katholische geistliche Bedienung und Um¬
gebung, der Evangelische eine evangelische . Beide fühlen sichim Innern unbefriedigt, wenn sie nicht im Geiste ihrer
Konfession bedient werden, und dadurch wird auch ihr körper¬
liches Wohlbefinden gestört. Der Zweck der Anstalt , Heil¬
stätte zu sein , würde also sicherlich vereitelt werden. Das wird
jeder zugcben , der schon ernstlich krank gewesen ist und aus
Erfahrung weiß, was zur Heilung eines Kranken erforderlich ist.
Darum scheint die Heilstättenfrage einer glücklichen Lösung nur
dann entgegengeführtwerden zu können , wenn die Evangelischen
und die Katholiken ohne Zank und Streit sich von einander
scheiden und die Errichtung einer Heilstätte einander überlassen.
Dann bekommt das Land zwei Heilstätten, eine evangelischeund eine katholische , und allen unerquicklichen konfessionellen
Reibereien ist ein erfreulichesEnde bereitet. Die maßgebenden
Personen werden gebeten, diesen Vorschlag in wohlwollende
Erwägung zu ziehen . X.

Nus aller Welt.
Der kluge Pudel.

Eine in jeder Beziehung merkwürdige Einbruchsgeschichte
wird aus Marchegg in Niederösterreichmitgeteilt. An einem
der letzten Abende ging der Direktor einer dortigen großen
Fabrik aus seinem Arbeitszimmer ins Kassenzimmer, um in
einem Buche etwas nachzusehen . Wie immer lies ihm sein
kluger Pudel voraus , der die Gewohnheit hat , vor seinem
Herrn die Thüre aufzumachen und hinter ihm wieder zu
schließen . Das Tier öffnete auch die Thüre , die aus dem
Zimmer der Kassenbeamtcn in einen kleinen dunklen Raum
führt , in dem die Kaffen stehen . Der Direktor war aufs
äußerste erstaunt, daß diese Thüre , die für die Nacht verschlossen
sein sollte, ausging, und an ein Versehen der Kassenbeamten
glaubend, wollte er schon die Thüre schließen , als er durch
das weitere Benehmen des Hundes darauf aufmerksamgemacht
wurde, daß etwas Ungewöhnlichesvorgehe. Der Pudel sprang
mit lautem Gebell in den Kaffenraum, und als der Direktor
Licht machte, sah einen fremden Menschen bei der Kasse hocken.
Der Direktor schug die Thür zu und holte Hilfe, und als
man wieder in den Kaffenraum trat , fand man dort bei der
Kasse die Leiche eines vor 14 Tagen entlassenenFabrikschlossers.
Neben der Leiche lagen Einbruchswerkzeuge und ein Dolch.
Es wude konstatiert, daß der Mann , der offenbar einenEinbruch
geplant hatte, einem Herzschlage erlegen war ; doch konnte nicht
festgestellt werden, ob sein Tod schon erfolgt war , bevor der
Pudel die Thür aufstieß. In ber Kasse befanden sich an jenem
Abend 12000 fl.

Kirchemiachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 11 . November:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsauer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wrlkens.

Am Sonntag , den 12. November:
1 . Hauptgottesdienst (» Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst ( tlü/z Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche (6 Uhr) : Vortrag über den unbewußten

Einfluß . Pastor Bultmann . ^Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bultmann
(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Assistenz¬
prediger Reil (Steinweg 12 ), 10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , 10Vs Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

Osternburger Kirche.
Mittwoch, den 8 . November, abends 8 Uhr : Bibelstunde

in der Konfirmandenstube: Pastor Köster.
Sonntag , den 12 . November (24. n. Trinitatis ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Tiarks.
Kinderlebre 11 Uhr : Hrlfsprediger Tiarks.
Katholische Kirche. Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr. 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen).
3, Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IQVs Uhr.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . V.
Sonn tag : Gottesdienst morgens kU/2 und nachm. 4 Uhr.

Fricdcnskirche .
"

Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.
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Aus Kunst und Wissenschaft.
Ernst v . Wolzogens und HanS Oldens neue Komödie

„ Ein Gastspiel" fand bei der Premiere im Deutschen
Theater in Berlin eine schroffe Ablehnung . Das Stück
will die Tragikomödie des im Alter für seinen Berus un¬
tauglich gewordenen eingefleischten Komödianten geben,
schwankt jedoch .inhaltlich zwischen dem Gartenlauben¬
roman und den abgebrauchten Koulissenscherzen stillos
und ziellos hin und her . Die Hauptrolle spielte Engels
mit treffender Charakteristik.

Karl Hauptmanns „Ephraims Breite " . In der
„ Literarischen Gesellschaft" in Dresden las Karl Haupt¬
mann , der Bruder von Gerhart Hauptmann , der bereits
durch sein Drama „Waldleute " sein dichterisches Talent
gezeigt hat , sein neuestes Drama „ Ephraims Breite " vor
und erntete damit lebhaften Beifall . Im Mittelpunkt der
in der schlesischen Bauernbevölkerung spielenden Handlung
steht Breite (Brigitta ) , die Tochter des wohlhabenden
Bauern Ephraim , die ihr Herz an den leichtsinnigen Knecht
Josef gehängt hat , den Sohn einer zigeunerhaften Harfen¬
spielerin . Dieser weiß zunächst den Bauernsohn Ernst aus
dem Herzen des Vaters und dem Hanse zu verdrängen und
dann den bauernstolzen Ephraim zu zwingen , daß er
ihm die Tochter zur Frau giebt , damit diese vor Schande
bewahrt werde . Als aber Joses dann seine Frau mit einem
.Harfenmädchen hintergeht , jagt Breite den Treulosen aus
dem Hause . Das ist, kurz skizziert, der Inhalt des durch
seine plastische Charakterzeichnung packend wirkenden Dra¬
mas , das in schlesischem Dialekt geschrieben und dessen
Hquptvorzüge in der greifbaren Milieuschilderung liegen.

Freilich kommen diese Vorzüge wohl besser in einer Auf¬
führung zur Geltung , obgleich der Dichter ungemein
wirkungsvoll den Vortrag zu gestalten wußte.

Karl Goldmark , der berühmte Komponist , soll nach
Gerüchten in wiener musikalischen Kreisen eine Oper „.Götz
von Berlichingen " komponieren , wozu ihm Dr . Wittner,
der Verfasser vieler wiener Operetten , den Text frei nach
Goethe bearbeitet.

Bilderschmuck in den Schulen . Georges Leygues, der
französische Minister des öffentlichen Unterrichts und der
schönen Künste, hat durch Erlaß an sämtliche Präfekten
des Landes «Ungeordnet , daß die Schulräume mit schönen
landschaftlichen Bildern und den Bildnissen hervorragender
Männer des Vaterlandes geschmückt werden sollen . Der
Minister hat dabei einen doppelten Zweck im Auge : er will
mit Hilfe der Bilder einerseits dem Vaterlandsbegriff , der
den ganzen Unterricht durchdringen und beherrschen soll,
eine greifbare Gestalt geben ; denn „je besser man sein
Vaterland kennt, um so lieber wird man ihm dienen ".
Andererseits will er in den Schülern in einer der jugend¬
lichen Auffassung entsprechenden Weise schon frühzeitig
Geschmack und Srnn für das Schöne wecken und entwickeln.
Die Idee , schreibt das „Journal des Dsbats " , ist übrigens
nicht von heute — schon der Athener Spensippos , Platons
Neffe, schmückte , wie Montaigne erzählt , seine Schule mit
den Bildern der Flora , der Grazien und der Göttin der
Freude , offenbar um den Jünglingen , die seine Vorle¬
sungen Härten , die heitere Vorstellung einzuflößeu , daß
die Philosophie nichts Trockenes und Abstoßendes an sich
habe , sondern daß sie ans angenehme Weise zur Weisheit
und Tugend führe . Im 16. Jahrhundert wünschte Mon¬

taigne selbst, daß man das Beispiel des Spensippos nach¬
ahmen möchte. Er hegte tiefe Abneigung gegen seine gries¬
grämigen Kollegen, die wahre Kerkermeister ihrer Schüler
waren und deren Schulzimmer mit „blutigen Weiden¬
ruten " besäet waren ; er war von dem Wunsche beseelt,
daß man mit der Aufklärung auch der Heiterkeit und
Milde in den Schulen Eingang verschaffen möchte, und
schlug vor , man solle schöne Bilder der Musen und
Nymphen an den Schulwänden aufhängen.

In der bekannten Künstlergruppe der Worpslveder
hat sich eine wesentliche Veränderung vollzogen : die
Herren Otto Modersohn , Fritz Overbeck und Heinrich
Vogeler sind aus der „Künstlervereinigung Worpswede"
ausgetreten , werden aber auch ferner an der bisherigen
Stätte ihres Schaffens bleiben . - - ^

Bayern und der Dr .-Jng . Die Bezeichnung für
den neuen Doktor der preußischen technischenHochschulen,
„Doktor -Ingenieur ", findet in Bayern keinen Beifall . Wie
Münchener Blätter erfahren , hat das Professorenkollegium
der königlich bayerischen technischen Hochschule einstimmig
beschlossen, an das Kultusministerium die wiederholte Bitte
zu richten , 1 . der technischen Hochschule das Promotions¬
recht einzuräumen und zwar mit der Rangbezeichnung
Doktor der technischen Wissenschaften, in deutscher Sprache,
nicht aber den Ausdruck „Oootor rerum teobmeaium« zu
wählen , 2. der technischen Hochschule das Recht zu geben,
den Absolventen der Hochschule, insoweit dieselben die
Diplomprüfung bestanden haben , den Rgng eines. Diplom¬
ingenieurs zu verleihen.



Nur ei- e «.
stimmberechtigten Schutachts-

^ genossen der Schulacht H im
Stadtgebiet vor dem Haarenthore
werden hierdurch zu einer Schulachts¬
versammlung, die am

Sonnabend , den 2. Dezbr 1899,
abends 6 i/s Uhr,

im Schulhause stattfindet, berufen zur
Neuwahl von Ausschußmitgliedern.
6u wählen sind 3 Mitglieder aus die
Dauer von 6 Jahren , ein Mitglied
aus die Dauer von drei Jahren;
hiervonmüssen mindestenszwei Grund¬
besitzer sein.

Die Liste der stimmberechtigtenund
zu Mitgliedern des Ausschusseswähl¬
baren Personen liegt vom 1 .—14. No¬
vember d . I . in der Expedition des
Rathauses , Zimmer Nr . 23, zur Ein¬
sicht der Beteiligten aus ; Einwen¬
dungen gegen ihre Richtigkeit sind
während dieser Zeit bei dem Schul¬
vorstande zu erheben.

Oldenburg, 4. November 1899.
Schulvorstand.

Roggemann.

McüuMe StutSkh».
Im Seehafen - Ausnahmetarif ik

für See -Ein - und Ausfuhrgüter im
Verkehr zwischen Brake (Oldbg.), Els¬
fleth , Nordenham und Nordenham
(Fischereihafen ) einerseits und August¬
fehn und Oldenburg andererseits —
Seite 62 des Gütertarifs für den
Binnenverkehr — treten mit Giltig¬
keit vom 1 . Januar 1900 ab ander¬
weite Bestimmungen in Kraft . Für
Güter der allgemeinenWagenladungs-
klasse bei Beförderung in offenen
Wagen werden durch diese Tarifmaß¬
nahme Frachterhöhungen hervorge¬
rufen.

Näheres ist auf den Stationen zu
erfahren.

Grosth . Eisenbahn -Direktion.

Wiefelstede . Am
CsmbM , i>e « 18 . Nn . i>. Z . ,

nachm. 2 Uhr,
kommt in Kucks Kollmoor am
Gristederdamm eine Fläche, ca. 7 Jück,
beste FZrtter - und

Steerrheide
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist zum Verkauf.

_ Auktionator Eiting.
Zu kaufen gesucht ein zweirädriger

gut erhaltener

Handwagen.
Offerten mit Preisangabe an die

Expedition d . Bl . erbeten.

Margarine
Vs ÜZ 50 4,

Palmin
sonst 65 -L, jetzt 50 «5 per Vs kg,
empfiehlt

l . 6 . 8 Mjk.
Zu verk. : 1 gut erh. Kinderwagen,

1 Paar lange Stiefel , 1 Wallholz.
2 . Kirchhofstraße 11.

Tweelbäke . Zu verk. ein neuer stark.
Ackerwagen.

Heinr . Speckmann, Schmiedemstr.

Gehörlei-ende
weise ich bei briefl. Anfrage unentgelt¬
lich aus einen Weg zur Heilung hin

H. Wolter » Bankbeamtera. D .,
Breslau , Altbusserstr . 40.
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Llo. 6lv.
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Oie untsrLkitkre6 . l, .vLube
Ä Oo . einlLukenöen OLertdriete
«veräen sm l '

sZs lies Lingengs
<ien Inserenten rugesancit.

Lureau in Hannover:
SL.

AilsmdiWNg.
Zwischenahn . L. Hnllmann hies.

läßt am
Ssi»it«S, St« 1t. N» » . i. Z.,

nachm. 2 Uhr ans -,
in seinem zu Nenenkruge belegenen
Placken mehrereEvdaebeiLen
mindestfordernd ausverdingen.

Versammlungsort : Oeltjcns Wirts¬
haus , Haarenstroth.

I . H . Hinrichs

Jmlnobilverklmf

Birditt- « . Fnseir-Sil»»
MM" neu eröffnet "WZ

Nosenstraste 43 (früher Mohnkern ) .
Leichte und saubere Bedienung.

Hochachtungsvoll
<4v8 . Qr -LV 6 .

Die Anlage und Instand¬
haltung von Gärten aller Art,
sowiealle in dieses Fach schlagen¬
denArbeitenübernehmezu billigen
Preisen bei rascherfachmännischer
Ausführung.

Entwürfe und Kostenan¬
schläge zu Diensten.

Augu8t Wrmioli,
Ofenerstraße 36i.

Wohne jetzt UM " Haarenstr . 33.
Johanne Neumann , Schneiderin.

Honig,r. Pft . A Pf » .
empf. H . Stöltje , Alexanderstr. 25 a.

Zu verk . eine Luftpumpe für Bier-
apparate._ Heiligengeiststr. 16.

Wiefelstede . Ersuche hierdurch
alle diejenigen , welche mir aus
dem Jahre 181)8 und früher
schulden, bis zum 20 . d . Mts.
Zahlung zu leisten , widrigenfalls
die Forderungen ohne Ausnahme
einem Nechnungssteller übertragen
werde. Heinr . Nabe.

Dmxtsbls rvisäsr lusiusn lxlialrten,
irvit Nlill l»it i t l>t liüiiiitt ii
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Per sofort oder 1 . Jan . 1900

klemm Lsgeylstz
von ca. 60—80 gm zum Lagern
von Eisenteilen, möglichst in
Oldenburg , mit Bahnanschluß
und möglichst am Wasser gelegen,

gesucht
Offerten unter Nr . 19511

bef. die Exped. d . Bl.

Ein gut erhaltenes amerikanisches

Billard
mit Zubehör zu kaufen gesucht.

Offerten unter R . E . 10V an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Die beleidigendenWorte über Frau
Kreck nehme ich zurück.

_ _ Frau Koop.

GO « Mls-Frmii-
Vmin.

Den geehrten Mitgliedern zur Nach¬
richt, daß Mittwoch, den 8 . Novbr.
d . I ., 5 Uhr nachm ., unsere zweite
Jahresversammlung im Webersaal des
Augusteumsstattfindet. Tagesordnung:
Bestimmung der Spenden an die in
der Diaspora lebenden evangel. Ge¬
meinden, Berichte aus letzteren , wie
auch über das in Braunschweig mit¬
gemachte Gustav Adolf-Fest. Da diese
Versammlungen die einzige Gelegen¬
heit für die Mehrzahl der Mitglieder
bieten, etwas Genaueres von unserm
bescheidenen und doch so nötigen
Wirken zu erfahren, ohne dieses aber
das Interesse leicht lahm wird, so
bitten wir alle Damen herzlich , zur
Versammlung, die wir möglichst be¬
quem gelegt haben, zu kommen . Nicht-
mitglieder , besonders auch junge
Mädchen, sind sehr willkommen.

Der Vorstand.

zuWardenöurg.
Der Brinksitzer Hinr . Mönninch

daselbst beabsichtigt, seine im Dorfe
Wardenburg belegene olim Eggers

bestehend aus dem Wohnhause, 2
Scheunen und 13,4760 üa Garten - ,
Acker- und Wiesenländereien bester
Bonität,

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen , und
findet 3 . Verkaufstermin am

Sonnabend,
de« 11. Nov . d. I .,

nachmittags K Uhr,
in Arnkens Wirtshause in Warden¬
burg statt, wozu Käufer einlade.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag in diesem Termine
erfolgen, ein weiterer Aufsatz ist nicht
beabsichtigt.

W . Gloystein , Aukt.

Jinmobilverkanf
zn

Wavdenbrreg.
Der BrinksitzerHerm . Mönninch

daselbst beabsichtigt umständehalber,
seine mitten im Dorfe Wardenburg
an derWardenburg -OberletherChaussee
belegene

Miikjstzerstelle,
bestehend aus dem Wohnhause,
einer Scheune und 4,9187 im
Garten - , Acker - u . Wieseuländereien,

öffentlichmeistbietendmit Antritt zum
1 . Mai 1900 durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen, und findet dritter
Verkaufstermin am

Sommbend,
den1L. Nov . d. I .,

nachm. 7 Uhr,
in Arnkens Wirtshause in Warden¬
burg statt , wozu Käufer einlade.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag in diesem Termine
erfolgen, ein weiterer Aussatz ist nicht
beabsichtigt.

W . Gloystein , Aukt.

Hotz-Vcrkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

Freitsg mi> TmütU,
den 15 . und IK. Iezeiiikr,

mittags anfangend,
in seinen bei Jikensolterfeld un¬
mittelbar an der Chaussee belegenen
Büschen:

W Wen nnd Achen
nnf dem Annim,

Mühlen - , Schiffs- , Bau - , Wagen-
und Schwellenholz,

MWen ». d.Stimm,
für Drechsler und Böttcher
passend, und

158 Fichten md Fuhre»
ans dem Stnmm,

Rammpfähle, Balken und
Sparren,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bemerkt wird, daß das Mühlen-
und Schiffsholz, namentlich aber auch
eine sehr starke Mühlenwelle, am ersten
Verkaufstage und die Fichten und
Fuhren ani zweiten Tage verkauft
werden.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Jikensolterfeld.

E . Wettermann , Aukt.

AlMckMW.
Zwischenahn . Der Hausmann

H . zur Lohe zu Querenstedt läßt am

Mittwoch,
den 15 . Novbr. d . I .,

nachm. 2 Uhr ansgd.,
das Ausroden eines

Tannenßusches
mindestfordernd ausverdingen.

Anuehmelustige wollen sich bei G.
Oktmanns , Querenstedt , versammeln.

I . H . Hinmchs.

Auf unsere heutige Beilage erlauben uns
ganz besonders aufmerksam zu machen.

l.«kmLNN L Assmzf,
Zpesmbkrg.

Einzige Tuchfabrik, die ihre Fabrikate direkt
an Privatkundschast versendet.

Hch - Leckiif.
Rastede. Holz - Verkauf zu

Kleibrok am
Sommbend,

den 11 . Nov . d . I . ,

uchn. 1 Uhr ittlsgh .,
auf Zahlungsfrist.

Znm Verkauf kommen:

Eichen MM- n . Kügeu-
lM M Buchen.

Kauflustige ladet ein
H . Hoes.

Ausverkauf
z«

Littet.
Die Erben der Ww . Neuhaus das.

lassen am

Dienstag,
den 14. Novbr. d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in und beim Hanse der Erblasserin:

2 Ziegen, 1 Schwein, 10 Hühner u.
1 Hahn , 1 Kleider- und 1 Glas¬
schrank , 1 Anrichte, 1 Koffer, 2
Tische , 6 Stühle , 1 Wanduhr , 2
vollst. Betten , 1 Backtrog, l Kessel,
1 Spinnrad , 2 Baljen , 2 Eimer , 2
Töpfe, 2 Lampen, 1 Feucrstülpe, 1
Hangcisen, mehrere Teller und
Kannen, zinnerne Kummen und
Löffel, etwas Kartoffeln, etwas
Stroh , verschiedene landwirtschaft¬
liche sowie Haus - u . Küchengeräte,
und was sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu einladet

W . Moystem , Aukt.

Rastede . Bitte um prompte Be¬
zahlung der Kauf- und Heuergelder,
da ich das Auktionatorgeschäft gerne
bald schlüssig erledigt haben möchte.

In Oldenburg in Grambergs
Gasthause am Markt findet am
Mittwoch , den 15 . Novbr . er.,
von morgens 9 Uhr bis 2 Uhr
nachm. Hebung statt.

C . Hagendorff.

Zwischenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

frische hiesige Silke Mm»,
ä Pfund 50 ^s,

Is. fei »B WmWiich,
L Pfund 30 .,f.

MmIäiWe W » K-

» . UeW « M -FMk A . -8 . ,
vorm . V'. Lzrlors.

Wml6 N8 Vauvl'bl'knnöi'
„KermMkü"

eignensich für
jeden

Brennstoff.
Schärfste

Negulirung
Sparsamer

Brand.
Billiger

An¬
schaffungs¬

preis.
Einfache,

s sowie
; hochfeine' Aus¬

führungen.
Preislisten gratis und franko durch
8 . fortmsnn L 6o .,

Langestr. 21.

Mrheuerung
von

Ackerland.
Osternburg . Der Bäckermeister

Wilh . Trant hiers ., läßt von seinen
zu Drielake (neben Wirt Barkemeyer)
belegenen

Immobilien,
etwa 28 Stücke Ackerland am

Freitsg, dk« 16. Rs « . H.Z.,
uachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf mehrere Jahre verheuern,
wozu einladet

A . Bischofs , Auktionator.

Hotz-Vcrklmf.
Westerstede . ZiegeleibesitzerA.

Lauw zu Bockhorn läßt am

Donnerstag,
den 16. Novbr. d . I .,

mittags ansgd .,
auf seiner Stelle zu Garnholt im
Busche „Bevern" :

188 lsiige schiere Ache«
auf d . Stamm , bestes Schiffs- ,
Bau - , Wagen - u . Schwellenholz,

75 Weil Hilf d. St«««,
vorzügliches langes ^ Holz, bis
Zu 45 om Durchmesser,

25 Ne«, 25 Acht » mb
5 Ulm»
aus dem Stamm und

28 Filier Wes - i»h
Biichen-Schligljch

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen. 9

Das Holz steht auf festem Boden
nahe der garnholter Chaussee , und
kann die Abfuhr daher jederzeit leicht
beschafft werden.

Versammlung an Ort und Stelle
im Busch.

E . Wettermann , Aukt.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Köter Joh.

Hinr . Gerdcs zu Spohle läßt am

Dienstag,
den ZI . Novbr . ,

mittags aufangend,
in seinem an der Linswege-Garnholter
Chaussee belegenen Busche „Brook" :

AZG Eichen u.
Buchen

ans den : Stamm , Schiffs- , Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

öffentlich meistbietendverkaufen. Das
Holz steht auf festem Boden, und kann
die Abfuhr zu jeder Zeit erfolgen.

Versammlung an Ort und Stelle.
E . Wettermann , Aukt.

Oldenburg. Die aus dem
BürgereschbelegenenolimAhrensschen

Ackerländereien,
groß ca. 60 Scheffelsaat, sollen am

Freitag,
den 10. Novbr. d . I .,

nachm. 3 Uhr ansgd.»
an Ort und Stelle wie bisher in
passenden Abteilungen auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Heuerliebhaber ladet ein
F . Lenzner, AMqnatyr.



SillZvr -MLWLLvNss»
Lillßvr -MdMAZvLmsK

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie.
ÄllAEI ^ IÄAküüMALLliÜllHN sind mustergiltig in Konstruktion und Ausführung.

sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.
sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten

Kostenfreie Unterrichtsknrfe, mich in der modernen Knnststickerei.Dre Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichenQualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von jeher alle deren Fabrikate aus-
zeichnen . Der stets zunehmende Absatz , die hervorragenden Auszeichnungen aus allen
Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste Garantiefür dre Güte unserer Maschinen.Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschinen -Betrieb, in allen Größen.

Singer Co . WinHinen M . -Ges ., Menbnrg, Stanstr. 18.
Frühere Firma : G . Neidlingcr.

Stets sodarkl Lroneirtrltt uomoxllcN!
Lcdovuoz cker llkercke ckurck stets siciierea 6 aoe.vss olnrls kknktlsoUstür»eiLtts
Ols VorsUxsUsr tt-8to !!sv sinä dscUnst cluroUUlo dssoncksrs 6üts ckssLtabls,asii »nr ckaLuvsrvsncksn . 2um sckutrs minckor̂ ertUissU'keU'-
LLwunxeii ist ztzäsr vMLtzlirouvsvrsr 11-8toU «n m,r nydsnstsUvnckvr I'übrUc-nr.ii-ktzvsrktzksn . v ôi'üuk illan beim KinilLus aoUtk!

Ki ' assD ^ e* D5soe * mZss » gung,nnS ^LllA-rrsse «nä/'T'ancci.
6v - , LLrliu - SLirönodskL '.

Leffentl . Mails.
Zwischenahn . Wegzugshalber

läßt am

Sonnabend,
den 11. Novbr . d. I .,

nachm . 1 Uhr anfg .,
derPächterF . Rcelfs zu Specken
folgende Gegenstände mit Zahlungs¬
frist verkaufen , als:

8 Kühe» 4 Schweine , 18
Hühner , 8 Hennen mit
Küken,

1 Kochtopf , 1 Hühncrhaus , 2 Karren,
2 Kreuten , Schneidelade , div . sonsti¬
ges Ackergerät , 1 Butterkarne , 2
Milchtransportkannen , Säcke , eine
Partie Torf , 10,000 Pfd . Heu und
10,000 Pfd . Stroh.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hiurichs.

Mildem Seife
empfiehlt sich von selbst.

Llfenbein-Leife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

MxZxvMM-
SLI5L

Zu beziehen durch alle besseren
Kolonialwarenges chäste in Oldenburg,
OsternburgundEversten . Minder¬
wertige Nachahmungen weise man
zurück.

UMLW »«tz
MM Eiße»

in verschiedenen Größen von
5 bis 110 pr . 1000 , sowie

siimtl. BiMiMlaktikel.
Preisverzeichnis kostenfrei.

H Keinje,
Banmschttlen, W

Edewecht . D
Kleinfleisch Go -src .)

per Pfund 25 ^ empfiehlt
H. Stöttje, Alexanderstr . 25a.

SPne Ne Plockwuest
per Pfund 90 Kochwurst per
Pfund 60 ^ empfiehlt

H . Stöltje, Alexanderstr . 25 a.
Salzgurkenper Stück 5 empfiehlt

H. Stöltje, Alexanderstr . 25a.

GGSGGSSSOKGWSSSSSTSVTSG

8 KeschäfLs-Kröffnung.
G . . Mit dem heutigen Tage eröffne WW" Stau-

r
straffe SO "WG eine " -

8 8
8 „ZMNLckWUM " 8
D und ersuche ich meine werten Freunde und
H Gönner, mein junges Unternehmen gntigst
G unterstützen zu wollen.
G Indem ich eine prornpte Bedienung, sowie ^O Lieferung vorzüglicher hiesiger nnd fremder GG Biere znsichere, zeichne
§ Hochachtungsvoll

OGSGNGSSGSGKSGSSSSAGGSG«

Gründlicher Unterricht in
dopp. ilal . Huchführung, Abschluß,
amerik. Wnchführnng , Stenographie.

Zi
'
egelhosstr. 48 ._

Zwischenahn . Wir suchen
noch 5 bis 10 Ctr. gute

AnmchckMtl
zu kaufen.

Bemusterte Angebote erb.
üokorst L 6o.

Schöne Tnselhsel,
Melonen

und Weintrauben
empfiehlt

ZMgeschte Aiizhiite,
Stück 50 bisg75

Anna Spalthoff, Schüttingstr. 11.

lOPfd . selten Specks . 6,30Mk.
lOPfd . drchw . Specks . 6,80Mk.
10 Pfd . reines Flomenschmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi . Gr. lob , krsmer.

^
gibj

'blLNilemt weirstz

VnUbel'il'elfliobes
unä'

Cisiokmitts ! .
i! zilö

'
in evstt mit i

vr . Thompson
^ u , Sekulemscha LListä 'üfi . Ii

Vü,r5 ; <: kli
vor NLeb -ihmunAsn!

vedersllkäulllcli-
i^ nstvissr ? Lk»-lnonr»

LMf VÜWkIclokk.

Pr. saterld. Grabetorf,
sowie Maschnentorf

halte stets auf Lager und empfehle
für Bedarf frei Verbrauchsstelle.

H . Ebk es, Cha rlottcnstr . «.

„8e!imtzM88"
Wohnungen.

2 j . L . erh . möbl . Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten auf sofort od . später
große elegante Wohn . , Stube u . K.
an zwei Herren . Ofenerstr . 33 , mit.

Man beachte die Rückseite.
Frdl. Log, z. verm . Haarenstr . 4

Zn verm . hübsch möbl . Stube u.
Kammer an 1 oder 2 anst. j. Leute.
_ _ Nadorsterstr . SS.
Möbliert.
ist billig zu verm . 2.

Zu verm . fr . Logis.

Zimmer
Ehnernstraße 1.
Friedrichstr . 2.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

Edewecht . Gesucht zum bald¬
ige» Antritt ein

gegen hohen Lohn,
sind erforderlich.

Gute Zeugnisse
H. Grimm.

Eine tüchtige Waschfrau für wöchent¬
lich 2 — 3 Tage wird gesucht für die
Jdiotenanstalt in Oldenburg.

Runge , Hausvater.
Erd - nud Bauarbeiter gesucht.

_ I . D . Schelling.
Ein ordentliches Stundenmädchen

sucht des Nachmittags Beschäftigung.
Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,

Jakobistr . 2.
Umständehalber auf sogleich ein

Mädchen für Küche nnd häusliche
Arbeiten gegen hohen Lohn.
_ _ Alexanderstr . 1.

Gesucht per sofort ein fixer,
schon ca. 1—2 Jahre thätig ge¬
wesener Kcllnerlehrling.

Näheres durch A. Parufsel»
Rechnstllr ., Haarenstraße 6.

Gesuchtauf sofort nach Ostfrics-
land für einen größeren städt . Haus¬
halt ein gebildetes , mögl . etwas musik.
j . Mädchenzur Stütze im Haush.,
Pflege u . Beaufsicht . der Schularb . d.
Kinder . Freundl . heiteres Wesen Be¬
dingung . Glanzplätten erwünscht.
Angenehme famil . Stellung.

Offerten mit Zeug » ., Photographie
und Gehaltsansprüchen mit . H . 121
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gegen Fixum und hohe Provision
wird ein tüchtiger

Reisender
für Privatkundschaft gesucht.

Besondere Kenntnisse nicht er¬
forderlich.

Offerten unter D . N . 822 an die
Expedition d. Bl . erbeten.

Hosrrcl - t

auf nächsten Mai ein junger Mann
für meine Landwirtschaft , welcher Lust
hat , das Ackern zu lernen.

Ovelgönneb . Hooksiel (Ieverland) .
F . Müller.

Gesucht ein SchchuachergeW.
C . Schulte , Baumgartenstr . 17.

Vereins- und
Bergnügnngs-Anzeiqen.

Irri
§Sonnabend , d . II . Nob. 189S : I

ErstesKonzert
Keorg Lvßumann

U . 6öNV88KN.
Programm : 1 ) Sindiug,

Klaviertrio (neu , z . 1 . Male ).
2) Grieg , Violin -Klaviersonate
le-moll) . 3) Mendelssohn,
Klaviertrio (ä -moll ) .

Abonnements für 4 Konzerte:
Num . Sitz 6 nichtnum.
4,50 Einzelkarten desgl . 2 ^
u . 1,50 -75 in Jerd . Schmidts
Bnchhdlg . (Segelten ) .

Am Sonntag , den 12 . Novbr . :

Köter-, Meißer - u. Geselleuljilll.
wozu freundlichst cinladen

D . D . G. Stindt.

Mverricri.
Luk «Im KkilmukuW:

LttrrtsLIolr
^ sisLsrlLnÄ . virlriLS

Lsrre.
Mrsktion : Maximilian Vsrrv.

Heute u. folgende Tage,
abends VVs Uhr:

Große Psrade-
Lorstellmgeu.

In jeder Vorstellung:
Auftreten siimtlicher

Künpemuen und Künstler
in ihren Glanzleistungen.

Vorführung der besten Schul -,
Freiheits- u. Springpferde.

Außerdem Auftreten des gesamten
Ooi ' xrsl «1s LkLllsl.

Jeöen Mittwoch und Sonntng,
nachm. 4 u. abends V '/s Uhr:

K große Brillant - H^ Vorstellungen. ^
Mittwoch nachmittags zahlen Kinder

und Erwachsene : Loge 2 Sperr¬
sitz 1,50 1 . Platz 1 2 . Platz
60 Gallerte 30

Sonntag nachmittags hat jeder
Erwachsene das Recht , auf sein
Billett ein Kind unter 1v Jahren
frei einznführen.
Nsii ? SsnsalLonolir

In jeder Vorßeilnng:
Auftreten des weltberühmten

Löwenbändigers
!V! n. 1ulv8 8votk

mit seinen
SV «WüWil 80
Löwen.

Geschenk Sr . Majestät des Kaisers
Menelik II . von Abessinien.

MM" Größte Attraktion des
Jahrhunderts. "WM

Ntitiz , de« I ?. N« .:
Unwiderruflich

Die Direktion.

Huntlosen . Sonntag , den 19 . Nov .:"MR
Anfang 6 Uhr abends.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ir . Schmidt.

Gemeinschaftl. Essen findet statt.

MtMvrk. Lw LrlivImZ.
Sonntag , den 19 . Nov . :

Wokkskaßno,
wozu freundlichst einladct

Die Direktion.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : I) r . C . Höber, für den lokalen Teil : W . v . Buich. für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 261 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Mittwoch, den 8. November 1899.

Aus aller Wett.
Warum verspüren Mir Appetit?'Me Untersuchungen der Physiologen führen immerMehr dazu, daß man auch das Gefühl als eine Lebenseri-

scheinung anzusehen hat , wie so viele Funktionendes menschlichen Körpers . Bei der Prüfung des Gefühlssind daher dieselben naturwissenschaftlichen Methoden , wiez. B . bei der Atmung, dem Blutkreislauf , der Verdauunganzuwenden . Diesen Standpunkt vertritt auch, nach der
„Zeitschrift für Krankenpflege " der Heidelberger ProfessorTr . Oppenheimer , der auf die gleiche Weise die körper¬lichen Gefühle , Hunger und Durst , Appetit und Sättigung,erklärt . Die Hauptursache für den Appetit ist die Blutleeredes Magens . Daher verschwindet der Appetit , sobald derMagen gefüllt ist und dadurch ein Blutzufluß zum Magenstattsindet . Andererseits erklärt sich auf diese Weise dieThatsache , daß Kranke, welche an Blutstauungen leiden,auch bei leerem Magen keinen Appetit verspüren . Durchdie allgemeine Stauung werden auch die Gefäße desMagens reichlich mit Blut gefüllt , und so wird die Ur¬
sache des Appetits beseitigt . Das Zustandekommen desAppetits ist nun so zu erklären , daß die Blutleere desMagens , als Ursache des Triebes , einen der in ihm lie¬genden Nerven in Erregung versetzt und alle Bewegungen,Vorstellungen und Gedanken hervorruft , welche den Triebauszeichnen . Es ist nun sehr interessant , daß der Nerv,welchem man diese Vermittelung zuschreibt, einen ge¬meinsamen Ursprung mit dem Nerv hat , der Mund undZunge versorgt . So erklärt sich die bekannte Thatsache,daß ein passender Reiz der Zunge — man denke an die
mannigfachen Würzen der Speisen — den Appetit erhöht,ja selbst in solchen Fällen hervorruft , wo die Bedingungendafür in dem Magen fehlen . Umgekehrt hebt eine Affek¬tion der Mundschleimhaut , welche den Zugang zu den
Geschmacksapparaten der Zunge erschwert und die normale
Geschmacksempfindung aufhebt , schon jede Eßlust aus , auchdann , wenn der Magen leer ist und ein Verlangen nachNahrung vorhanden sein müßte . — Was die Sättigung be¬trifft , so ist es in hohem Grade wahrscheinlich, daß sie aufeiner Kontraktion der Magenmuskulatur beruht , die nachAnfüllung des Magens mit Speisen eintritt . Das Ge¬
fühl ist gewöhnlich schwach , steigert sich jedoch bei starkerFüllung des Magens zu einem Gefühl der Völle unddes Unbehagens . Wird der Magen noch mehr gedehnt,so steigert sich NMch die Größe der Kontraktion , und es
entsteht ein Krampf , der in hohem Grade schmerzhaft ist.So entstehen die verschiedenen Gefühle , die wir verspüren,je nachdem der Magen mehr oder weniger reichlich über-

Mnfluß des Transvaalkrieges auf den
I u w e l e n m a r k t.

Um Kimberley , die erste Diamantenstadt der Welt,tobt der Krieg . Als vor einer langen Reihe von Jahren die
ersten Funde dort , im West-Quiqualande , gemacht wurden,
ergriff ganz Europa das Diamantenfieber , und auch! uns
Deutschland traten Tausende die Reise über den Oceanan , um in dem blitzschnell aufblühenden Orte Schätze zugewinnen oder — zu verderben . Auch jetzt noch sind die
Diamantenfunde , welche in den Minen von Kimberleygemacht werden , außerordentlich reich, sie bilden den wich¬tigsten Faktor im Diamantenhandel der Welt und sind als
besonders schön und rein bekannt und gesucht. Selbstver¬ständlich mußte daher das Auftauchen der Buren OhmPauls auf den südafrikanischen Edelsteinfeldern einen
starken Einfluß auf den Welthandel in Diamanten aus¬üben ; die Diamantenschleiferei und der Handel mit
brillantgeschmückten Gegenständen aller Art konnten von
ihm nicht unberührt bleiben . Von einem anerkannt her¬vorragenden berliner Fachmann der Diamantbranche
stammen die nachstehenden Einzelheiten hierzu , die von
allgemeinem Interesse sein dürften : Bereits seit nahezueinem Jahr find nach und nach die Preise für Brillanten be¬deutend (gestiegen, ungefähr um 35— 40 Prozent . Die Preis¬
steigerungen gehen von der De Beers -Company aus . Die
genannte Gesellschaft ist Eigentümerin der größten Minenvon Kimberley und hat auch auf die übrigen Diamanten¬werke einen derartigen Einfluß , daß sie nach eigenem Er¬
messen die Preise für Diamanten diktieren kann . Ein
englisches Syndikat , das seinen Sitz in London hat , nimmtalle Produkte der De Beers -Minen ab und vertreibt sie an
Schleifereien und Konsumenten . Die Absicht der De Beers-
Company war nun die, allmählich die Diamanten teurerwerden zu lassen und die Preise bis zur ersten Hälfte des
nächsten Jahres permanent zu steigern . Darauf lassen alle
Dispositionen der Gesellschaft schließen. Jetzt kam der
Krieg, und mit einem Schlage stiegen die Preise für Dia¬manten so rapid , daß schon jetzt die außerordentliche Hausseeintrat , die unter anderen Umständen erst im Jahre 1900
zu erwarten gewesen wäre . Wie lange der hohe Preis¬stand l^auern , und wie hoch der Marktpreis noch gehenwird , ist augenblicklich nicht abzusehen , es hängt das so¬wohl von der Dauer des Krieges als auch davon ab, wo¬
hin der Kriegsschauplatz in Südafrika verlegt wird . Augen¬
blicklich ist notorisch sehr wenig Rohware am Markt , undes ist deshalb zu befürchten , daß sie äußerst knapp wird,wenn die Zufuhren aus Afrika ausbleiben . Besondersfühlbar macht sich däs Fehlen von extra feiner Ware,besonders von kleinen, reinen Steinen , die, wie dem Laien
nicht bekannt ist, trotz ihrer unbedeutenden Größe einen
hohen Wert repräsentieren . Die Knappheit an Rohmaterial
verursacht in erster Linie den Schleifereien großen Schaden,die Juwelenhaydlungen werden dadurch zunächst wenigerin Mitleidenschaft gezogen, weil von geschliffenen Steinenauf dem Markt ein bedeutender Vorrat vorhanden ist,der erst aufgebraucht werden muß , ehe wirklicher Mangeleintritt . Alles in allem : Es ist in letzter Zeit eine Preis¬steigerung für allen Brillantschmuck eingetreten , zum Teilmfolge des Krieges , aber nicht ausschließlich auf sein Kontohin. Die oben geschilderte Politik der De Beers -Company,die nun einmal das Diamantenmonopol hat , hätte inner¬halb eines Jahres auch ohne Krieg zweifellos die jetzige

Preishöhe herbeigeführt . Ja , es ist ein weiteres Steigen!der Preise selbst für d'-en Fall baldiger Beendigung des
Krieges keineswegs ausgeschlossen. Vorläufig verkaufendie großen Juwelierfirmen , welche reichliche Vorräte anDiamanten besitzen, mit verhältnismäßig geringemNutzen als früher , um ihre Kunden nicht zu verlieren.

Das Iffegekind.
Roman von E. Meyer - Förster.

Nachdruck verbot «» .)22) (Fortsetzung.)Den kleinen Paul fester an die Hand fassend, schrittdie alte Frau ängstlich durch die Uebergänge der Straßen.
Tagtäglich las man von Unglücksfällen , von Kindern , altenund jungen Leuten , die überfahren wurden , und Paulder ältere las seiner Familie diese Notizen stets als ab¬
schreckende Warnung vor ; aber Johanne in ihrerfatalistischen Fügung , begriff nicht, wie man einem
etwaigen Unglück gegenüber sich abweyrend verhaltenkönne. Wie zur Zeit im Windelbachschen Hause, war es
auch jetzt noch ihr Charakterzug , ihr kleines, demütigesLeben als ein Stäubchen anzusehen , das nur eine unbe¬
greifliche Gnade hatte fortbestehen lassen, und es war
gut für die kommenden Tage , daß sie diese fromme Em¬
pfindung nicht verlor.

Als die Großmutter mit Paul die Wohnung erreichthatte , fanden sie das beste Zimmer strahlend erhellt . Aufdem Sofa vor dem runden Tische faß ein kleiner , dicker
Herr , dem Johanne soeben ein Glas Wein präsentierte.Paul der ältere kramte hastig in seinem Schreibsekretär,auf dessen Platte verschiedene Papiere lagen . Er sah er¬
hitzt, belebt und unruhig aus . Als er die alte Frau ein-treten hörte , wendete er sich hastig um.

,,Da bist Du ja !" rief er , indem er ihr fast stürmisch
entgegentrat . „Wir wollten Dich damit überraschen , und
haben Dir 's bis heut verheimlicht , Mütterchen . Doch jetztsollst Du es erfahren ."

Die alte Frau war von dieser rätselhaften Einleitung
so schreckhaft überrascht , daß sie sich setzen mußte.

„Wir haben ein Geschäft gekauft, Großmutter , das
ist es," flüsterte Johanne.

„Ein Drogen - und Parsümeriewarengeschäft , ver¬
ehrte Frau, " nahm nun eilig der kleine Herr , der sichaus dem Sofa erhob , das Wort . „Ihr Enkelsohn war inder günstigen Lage, mit seinem mütterlichen Kapital die
lächerlich kleine Einzahlung zu leisten . Da er der Branchebereits so viel Jahre bei Perl und Comp , gedienthat , ist es für ihn das Einfachste von der Welt, einen Detail-
Handel zu leiten . Auf diese Weise, Verehrte , wird er miteinem Schlage selbständig und sieht einer lukrativen Zu¬kunft entgegen ."

Bei diesem Worte hätte die alte Frau den Sprecherauf den Mund schlagen mögen . Ihre Augen hefteten sichauf das schlaue, feiste und höflich lächelnde Gesicht, undmit Worten , die sich nur schwer von ihrer Zunge lösten,fragte sie:
„Sind Sie der bisherige Besitzer des Geschäftes selbst?"
„Nein," entgegnete der kleine Mann , indem er sichetwas hastig verbeugte . „Ich bin nur der Agent ."Die alte Frau wandte sich ab. „Paul, " sagte sie,und ihre Stimme zitterte . „ Warum hast Du mir vondem allen nichts mitgeteilt . Johanne ! Warum hast Dumir 's verschwiegen? Gott , o mein Gott , mir ahnt es, Ihrseid in Euer Unglück gerannt ."
Der Agent wollte nun eine Flut von Einsprüchen er¬

heben . Aber Paul schnitt ihm das Wort ab, trat zu deralten Frau , die er in einen Stuhl niederzog , und nun
begann er fieberhaft zu reden.

Die. Acquisition wäre die beste von der Welt , das seidoch klar . Durch die Zahlungsunfähigkeit des vorherigenInhabers , eines leichtsinnigen Nichtsthuers , der das großeund lukrative Geschäft auf die unerhörteste Weise vernach¬lässigt habe, sei diese Drogerie in Konkurs gekommen und
durch Herrn Silber , den Agenten , zu einem wahren Spott¬preis zum Verkauf angeboten worden . Der Kaufpreis ein
lächerlicher , die ganze Sache förmlich aus der Straße ge¬funden ."

„Mach ' keinen Quatsch," unterbrach die alte Frau die
enthusiastische Schilderung Pauls . „Ich erkenne Dich kaumwieder . Die Spekulationswut , der größte Teufel unter
Gottes Sonne , hat Dich erfaßt . Ich brauche nur den
Herrn dort anzusehen und ich weiß , mein Kind, Du bistverloren ."

Der Agent hatte seinen Hut ergriffen und stellte sichdreist in Positur ."
„Madame, " sagte er , indem er ein bedauerndes Lächelnum seine Lippen spielen ließ , „Sie werden mir noch im

Geiste diese raschen Worte abbitten , die ich Ihrer augen¬blicklichen, leicht begreiflichen Besorgtheit um das Wobl
Ihrer Kinder zuschreibe. Wenn die Firma . Brinkmann
und Kompagnie in der Großbeerenstraße sich einen Welt¬
ruf erworben haben wird , werden Sie an mich zurück¬denken."

„ Und wer soll die „Komp." sein ?" fragte die Groß¬mutter , in deren Augen Thränen ohnmächtigen Zornestraten.
„Du, liebste. Mutter, " sagte Johanne sanft . „Wir

haben den Wirtschaftszuschuß , den Du uns alle Jahre in
Form Deiner Staatspension giebst, seit unserer Hoch¬
zeit beiseite gelegt und nun die Summe mit ins Geschäft
gesteckt . Den Anteil auf Konto dieser Summe erhälst Tu
schon nach dem ersten Jahr . "

„Ihr habt den Verstand verloren, " sagte die alte
Frau . — Bleich, an allen Gliedern zitternd , ließ sie sichauf ihren Lehnstuhl nieder.

Noch eben hatte sie vor Omnibussen gebebt, vorden Wagenrädern da draußen , und inzwischen waren hierdrinnen schwerere, grausamere Wagenräder über das
Glück ihrer Lieben hinweggegangen . Diese beiden schüch¬ternen Menschen, Paul und Johanne , hatten sich in den
Kampf mit der grausamen Existenznot geworsen.

„Wie viel hast Du für das „Geschäft" bezahlt ?" fragte
sie, indem sie dem sich empfehlenden Agenten einen Blick

der Vernichtung zuwarf . Paul berichtete berkmrrß daß
er. all fein mütterliches Geld, dre ganzen 10600 Mars
^

Fnd
"

di? 5Ö0Thaler Pension , sind 11500 Mar^
rechnete die Großmutter mit schwerer Zunge . „O Sohn/
Du hast mir bisher keinen Kummer gemacht, von Derne»
Kindesbeinen an ; aber dieser wiegt alle schlemmen
Stunden , die Du mir bislang erspart hast, auf.

Es dauerte lange , ehe sich die Großmutter soweit be¬
ruhigt hatte , daß sie der dringenden Bitte Pauls , das Ge¬
schäft doch

'
wenigstens in Augenschein zu nehmen , kernen

Widerstand mehr entgegensetzte. „Also führt mrch hm zum
Schaffst, " sagte sie bitter , und so widerwrllrg wre nock»
nie inr Leben, setzte sie den altmodischen Kapotthut au;

aus den Weg. . „Nach wenigen Minuten waren sie brs an dre Hatte¬
stelle der Pferdebahn gelangt , die sie bis zum Halleschen
Thor benutzen mußten . Denn dort , am äußersten Ende
des Südwestens , in der Großbeerenstraße , lag das neu er¬
worbene Geschäft. , ^Als die Großmutter von der weiten Reise erfuhr,
die man znrückzulegen hatte , steigerte sich ihr Grimm
auss Aeußerste . Die Thorheit , in jener stauen , stillen , vom!
Getriebe des Geschäftsverkehrs so weit entfernten Gegend
einen Laden aufzumachen , schien ihr so himmelschreiend,
daß sie keine Worte mehr , nur noch dumpfes Gemurmel
fand , in dem sie ihren Seelenschmerz zum Ausdruck brachte.

Nach fast einstündiger Fahrt verließen sie die Pferde¬
bahn am Endpunkt der Linie und schritten schweigsam die
kleine Ecke bis zur Großbeerenstraße hinab.

Zu jener Zeit war der Kreuzberg noch ein kahler,
grotesker Sandhügel , ohne alle die Wunder der Garten¬
baukunst , welche die neueste Kultur über seine traurigen
Flächen gebreitet hat . Wo jetzt Wasserfälle rauschen , Fels¬
grotten winken , und bunte , glühende Blumen aus dem
südlichen Dickicht der Pflanzen auftauchen , war damals
nichts als Sand , gelber , undurchdringlicher , staubigerSand , ein Stück Sahara am Eingang des stolzen, südwest¬
lichen Berlin . Es war Abend geworden , der Mond beleuch¬tete die bergige Fläche, und die Großmutter , welche diesen
kahlen, langgedehnten Hügel zum ersten Mal sah, er¬
schauerte vor dem öden Anblick, und in ihrer Phantasiemalte sich die Vorstellung , daß dicht hinter dieser Gegendeine unwegsame , kulturlose Wüste beginnen müsse, von
welcher für eine Drogenhandlung und deren pekuniäres
Gedeihen auch nicht das Geringste zu erhoffen sei.Der Laden , den Paul jetzt mit Hilfe eines mächtigen
Schlüsselbundes öffnete , war finster und vielfach ver¬rammelt , aber als nun der Gashahn aufgedreht war , unddas ruhige , gelbe Licht durch die Räume stoß , da sah es
ganz anheimelnd in dem großen Raume aus . Die bisan die Decke reichenden Regale waren in schöner, weißerFarbe mit blauen Linien gehalten , Hundeköpfe mit sym¬metrischen Mähnen schlossen jedesmal ein Viereck ab, und
messingne Knöpfe an jeder Kastenthür gaben dem Ganzeneinen metallischen , lebhaften Glanz . In riesigen Glas-
büchfen standen auf dem Ladentische allerlei ins Fach¬schlagende Dinge , Seifen , Haushaltungspräparate , Nagel -,Zahn - und Fingerdicksten , Kasten, die mit Schwämmen,andere die mit Schminken , Puderquasten , Pasten u . s. w.
angefüllt waren.

Wie Schlinggewächse hingen aus den Ecken der Wände
Luffahs und gekräuselte Waschlappen herab , in breit-
halsigen Glask'ruken leuchteten violette und sinaragd-farbene Flüssigkeiten , Besen, Bürsten , Staubwedel ausbunten Hahnenfedern , zierliche Tonnen voll Fett und Oet,offene Blechbüchsen Lakritzen, Süßholz , Malzbonbons undSäcke voll Gyps und Stärkemehl , sowie Drahtspähne,Scheuertücher präsentierten sich.Ein unendlicher Wirrwarr von Dingen , durch dendennoch eine sichtende Ordnung geht , in dem jedes auseiner Stelle , seinem Platze steht, und nur die übergroßeAnhäufung den Eindruck des wüsten Durcheinanders her¬vorruft.

Die kleine Familie stand einen Augenblick ganz stummvor diesem Warenlager , das sie von nun an zu verwaltenhatte , und Paul , obgleich er schon so oft hier gewesen undseinen in Aussicht genommenen Besitz geprüft und be¬wundert hatte , war fast von stolzer Ueberrasckmng erfüllt,als sich ihm in Gegenwart der Seinen der Laden in seinerganzen Weitläufigkeit präsentierte . „Seht her !" rief eraus , indem er in den Hintergrund trat und eine Gardinevon einem nischenartigen Wandraum zurückschob. Hier wareine Art Wohnecke geschaffen, ein mit einem Shawt be¬decktes Sopha , ein Lehnstuhl und ein Tisch mit einerSpiritusmaschine nahmen das kleine Viereck ein . „Hier¬her können wir uns zurückziehen, wenn im Geschäftsgangeinmal eine kleine Pause entsteht, " erklärte er . Die Groß¬mutter sah mißtrauisch nach den Fenstern hin , an dener^sich langsam , ganz vereinzelt ab und zu ein Passant vor-Leischob . Sie hatte die starke Ahnung , daß der „ Geschäfts¬gang " derlei Pausen zum Ausruhen in einem mehr als er¬wünschten Maße gewähren würde.
(Fortsetzung folgt.)

Einstimmig ist die Meinung , daß die Tuchfabrik vonLehmann L Nsimy in Spremücrg i . S . die großartigsteKollektion für diese Saison gebracht hat . Die heutige Beilagebitten zu berücksichtigen.
i « solrK « dis rrsu tonnen Kragen und Manschettenmit Mack's Pyramiden -Glanz -Stärke geplättet werden(Ueberall vorrätig in Paketen zu 10, 20 und SO Pf .)

Kiene nassen Küste mehr. Beites wasserdichtes Lederfett
äbcrtrifft bei weitem die sog.
Paseline-Ledersette, macht
jedes Schnhzeug weich,
wasserdicht u . dauerhaft,

j Jn Dosen a 10, 20, 40 Psg.und größer überall zu habenFabr. : Gebe . Meyer , Ricklingen -Hannover.



Wegen Aufgabe meines Geschäftes in der Limgestraße
offeriere nachfolgende Artikel, welche ich gänzlich aufgrbe, zu be¬
deutend heruntergesetzten Preisen:

Ein großen Posten Herren- u . Damen-Shlipse, großen Posten
reinwollene seidene und Trikot - Handschuhe , Herren - Socken
und Damen-Strnmpfe (prima Oualitäh . Ferner einen Posten
Kongreßstoffe , paffend zu Gardinen , Decken usw ., in creme,
weiß , karriert und bunt. Korsetts, Korsettschoner . Den Nest-
bestaud in Damenwäsche , als Hemden , Nachjacken , Bein-

und Hosenträger.
N In AMerknf diümt ur luze Zeit. ^
wol Vs?

Hur bWWÄMM U.
bei 8 . ^ GSLGMZ'WS'M .MÄ--

. V . WerklZ «; ,
Ui vstsrs ^sck«.
LUM8viiuIariH<sI W

Lests kÜÄU22elL ietrt.

Ich zahle für Schweine , die mit Roggen-
mehl gemästet sind , stets über den höchster
Tagespreis. Angebote nehme stets entgegen.

L. LsVPWLRNz Wurstsabrik,
_ _ Zwischemahu.

jeSe? Isssn! MILbörÜtlMi Streng reell '.

(Gesetzlichgeschützt.) — Nur Z Mark tz-r Pfuud.
Weltberühmte Spezialität ersten Ranges ! Nebertrisst all
dauernder AMkrast , Weichheit u . Haltbarkeit alle and.

gSorten Daunen zu gleichen Preise » ! In Farbe Len Eider - t
dannen ähnlich ! Garantirt neu ! Beste Reinigung ! Voll - t
ständig aebrauchSsertig ! Fiir bürgcrl . u . feinste Ausstattungen.

>ebenso für HStel - u . Anstalts -Einrichtungen ganz borziigl,
I geeignet ! Jedes belieb . Quantum zollfrei geg. Nachnahme I
jNIchtgcfalleudes Lereitwill . a . unsere Änfte » zurllckgenomin. /

psvkö ? L 60 . in Nsrforl ! Nr . 4 Ü in Westfalen.
' Probe » lauch Muster geeigneter Nettst » kke)uuiibüit^

und vortosreil

8eIii»U ' °^ 8EZ» M
erfunden und allein echt hcrgestellt durch

QsorcxS L Os ., LNLrLrrDsLcwsLF,
Herzoglich BraunschweigischcHoffabrik.

Graue Haare
(Xopf - rmä LaartdaLre ) ordulton eins soLons, eelits , riiolib
solnruiirsriäs , Tislls oäsr äuntcls I>fs,bilrtards änrok rrnssr
xars-ntzirb imsoli«,ä1iok6S Ori§irla1 -I'rüxkl.r'atz ^Orlnin" . (6-s-
ssbLlleli AssoLüt2t .) ^ rs !s 3 LlL . ssulilrs L 60 ., l?!lrL'üvrsrio
K^Liörliciuo, ösnlin Z-, ^ rinLtzssiiuiLristr . S.

9

Verhärtungen re. entferne ich in einigen Minuten gründlich und voll¬
kommen schmerzlos ohne Messer und ohne zu ätzen . Totale Beseitigung des
Nebels garantiert . SchmerzloseEntfernung cingewachsener Nägel . Atteste
von Operierten liegen zur Einsicht aus . Komme aus Wunsch ins Haus.
Sprechstunden von 9 — 1 und 2—5 Uhr.

LMLLMGW -
ts W -DMickm.

Anwesend in Oldenburg von Montag , den6 -, bis einschl.
Freitag , den LG. November, im Hotel „LLlKEL -LLDL ',^
Zimmer Nr. ZO._ _

Z Eröffnete heute eineFiliale «eiues l
Z Geschäfts N
« AeitigengeiWr . Mr . 7 »
^ und bitte dort, wie auch inn. Damrn Nr . 1 um gütigeAufträge, E
W sowie Bestellung aus Abforderung von Gegenständen. B
E Oldenburg, den 4. November. ^

k . A . LsMVÄr »
HoMtrftfiiBersk rr. chsm. Waschmrstalt

BtkzeHliiS Ser m Ser Weser sthreilSeil MellkrzerZeejPsfe,
über 100 Reg. -Tons mit ihren letztbekamüen Nachrichten.

_ . ^ (Nachdruckberboten.)

Name des Schiffes und
des Kapitäns. Letzte Nachrichten.

„ ^.äsle"
, D . Langhoop

„^.äovis"
, F. Müller

,,/k.msMns" , A . Gieseks
„^ vna" , I . Christians
„ /l.nua Uamisn" , I . Köhn
„Apollo" , C . Weiße
„^ rnolä"

, H . Peeken
„^ .tlantio"

, N. zu Klampen
„^,toin", W. Bootsmann
„^ uZusto" Ammermann
„Lnrora "

, H . Frerichs
„Laiclur" , I . Mohrschledt
„ NuLSLlä "

, I . Utecht
„0 . kaulssn " , Schnieders
„C'aiiaa" , Droest
„Carl", C . Schoemaker
„Csrastss"

, Stratmann
„Cüarlotts "

, I . Grube
„Eonooräia" , A . Peters
„Conrää" , H . Buss
„Coustanrs"

, A . Spiesks
„Coriolanus" , I . Götting
„vorotüsa "

, Fischer
„ Lila blioolai" , Sawahn
„Llss "

, C. Bachmann
„Lrna"

, D . Braus
„ Lalnavoül" , I . de Boer
„Lalüs ". I . Saathof
„ Lrs/a"

, H. B . Aden
„Lürst Üismarolr" , Braue
„Ooräa" , W. Stegs
„Oorroania" , I . de Vries
„Hanna Ilevs" , Siembsen
„ Ilennv "

, H . Schwegmann
„ HsronlW" , Rövesaat
„blz-on", I . H . Biester
„ä . II : Hioolai" , Lammers
„ Iinmanuol", Borg
„ Inclustria", I . Kirchhofs
„ Irsns "

, H . Schumacher
„ Iris "

, W. Bootsmann
„Katiaüa", W. Köhler
„Lorsls;-" , A . Hegemann
„Llagäalsns ", G . Frühnke
„Llagnat"

, Fr . Ostermann
„LlarZa, ", H. Winters
„ Illimi", Tiebken
,Mona", G. Schwarting
.Montana ", K. Heyenga
„Lantilns " , I . Assing
„Oberon"

, C . Schieck
„Olga", D . Hilfers
„Otilcls", H . Plate
„Uslotas", L. Müller
„Illaüo", I . Hustede
„Urimns", B . Reumann
„Uroü Ivoeü"

, Diekmann
„O . Uüsinlanä ", H . Willens
„Uialto"

, Genters
„Rutbiu ", G . Meyer
„Katurnus" , H . Müller
„Loliäs" , I . Schumacher
„Loxlns", D. Buse
„Ltorna" , D . Schumacher
„Püsoäor "

, Th . Kühne
„Nitauia", D . Schierloh
„Driton", H. Schoon
„Viotoria"

, H . Wiese
„ IVinäsbiaut "

, H. Hasse

14/3 von Frederikstadt n . Sidney,v30/8 Lizard passiert.
27/10 von Rosario nach Havre .

'
25/7 von London nach Adeleide, 26/7 Dover passiert.
9/10 von Capstadt nach Neuseeland -Europa.
27/10 in Liverpool von Silloth, best , nach Melbourne.
l7/8 von Rio nach Pisagua.
16/10 v . Bremerhaven n . Honolulu, 18/10Dungeneß paff.
21/10 von Hüll nach Santos , 1/11 Dungeneß.
30/10 in Brake von Newcastle.
29/9 von Fremantls nach London.
21/6 von Taltal nach K . s. Q . 30/9 auf 28° N. 35° W.
29/9 von Punta -Arenas nach K . s . O.
20/10 in Newyork von Rio Grande.
19/9 von Cardiff nach Trinidad.
27/6 von Hamburgn. Mazatlan, 10/7 auf 50 ° N. 8° W.
8/7 von Jquique nach Plymouth.
22/10 von Hamburg nach St . Catharina.
10/10 von Port Elisabeth nach Neuseeland.
7/10 i . Algoabay v .Sundsvall. bf . via Bunburgn . Europa.
2/10 von Leith nach Möen.
4/10 von Pisagua nach London.
30/10 in Victoria von Panama.
31/8 von Punta Arenas nach der Weser.
13/9 in Fremantls von Dclgoabay.
9/9 von Trinidad nach Hamburg.
9/9 in Valparaiso von Cardiff.
1/11 von Jquique nach Rotterdam.
21/10 in Stockholm von Rotterdam.
18/10 von Punta -Arenas nach K. f. O.
7/10 in Bunburg von Eastlondon.
1/9 von Punta -Arenas nach K . st O.
20/9 in Hamburg von Archangel.
4/8 vonSundsvall nachPortNatal,26/8Lizard passiert.
3/10 von Fremantle nach London.
27/10 von Newcastle nach Rosario , 31/10 Dungeneß.
23/9 in Mazatlan v. Hamburg, best , via Portland n . Eur.
19/9 in Fremantle von Para.
11/10 von Harburg nach England.
29/9 von Newcastle NSW. nach Tocopilla.
26/10 von Sunderland nach Santos , 1/11 Dungeneß.
3/11 in Brake von Methil.
25/9 in Havre , ladet nach Reunion.
22/9 in London , best , nach Frementle.
26/10 von Cardiff nach Santos.
3/10 von Frederikstadt nach Capstadt.
30/10 in Santos von Swansea.
25/10 von Fremantle nach K . st O.
23/6 von Port Piris nach Antwerpen.
13/10 in Gorontalo (Celebes) von Port Natal.
29/9 in Hamburg von Brake , ladet nach Callao.
14/8 Von London nach Eastlondon.
26/10 von Liverpool nach Brisbane.
31/10 in Newcastle von Fremantle, best, nach Bremen.
22/10 von Cardigan nach Cadix Rio Grande.
31/9 von Capstadt nach Süd -Australien.
11/7V . Hörnesandn. Eastlondon , 11/9 auf11° N. 27 ° W.
20/9 von Santos nach Jquique.
12/10 von Methil nach Rostock.
19/10 von Tocopilla nach K. st O.
31/3 von Jquique nach K. st O.
26/9 in Newcastle NSW . von Port -Natal.
3/11 in Bremen von Punta Arenas.
2/10 in Calais von Little Hampton.
18/10 von Pisagua nach Emden.
9/9 von Trinidad n . Hamburg, 28/10 Lizard passiert.
14/8 von Fremantls nach Falmouth f. O.
9/10 von Beira nach Bunburg.
12/9 von Sidney nach Jaluit -Europa.
24/8 von Montevideo nach Jquique._

zmierte Me,

«

Ali AÜ6 6A8gMliM - !i0N8UM6Nt6N!

A Keller LLdlö LbklM'M trägt äen ^iMmelr
6eäer SLdtö LUN'ÜU'MZ!' bat äie Ilmsestrikt:

, 6 ssglük !ivkt latent llr . ^usr v . WsIsbLek"
oäsr : /ÜV

Auorüvki ^usrlivkt"/r>
„ / E L

Fils Vei'üauksstollen lür ecsttss AllSl 'ücstt sinc! äurolr unsers
klastats (siolis obiges (üiiostee) stenutiieü.

s 6Ä8 -8sIdstriincl6ri
?,fiail .ux Automat '?

s beriiestell äurost : j
W . ssorimann,
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L . 6 . 6ü 8 ing.
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Empfehle bei Bedarf gut gearbeitete
Sofas - RshestLMe , Meideeschemtke,
KomNtsdem , Bettstellen n. Matratzen,

RonLeanx n» Gardinenleisten usw.
LL «. HNrellßr . 51

sowie Schleier sollen zu Spottpreistkr
ausverkauft werden. Ausstellung iw
separatem Zimmer.
Garnierte Hüte von V,3V -/L an.

krieä» VWpe/Ä^
Verlegte mein Geschäft

von LrmgesLrrche 89 nach
Langestraße 83.

/^ Ug . Zekmillt,
Uhrmacher.

Gebrauchte Pumpen zu kaufen
gesucht . Offerten zu richten an Gebr.
Hullmann, Schlosserei, Osternburg.

Zu kaufe » gesucht gewöhnliche
Tische und Stühle , ein gr . Spar¬
herd, eine Tafelwage, eine Hänge¬
lampe. Näheres bei

2l. Paruffel , Rstllr ., Haarenstr . 5.
Wir empfehlenunseren Mitgliedern:

Weth . 8W. BoUsemge,
Ä Stück LV Pfg.

Navensberger
Delikateßwnrstchelk,

Ä Paar IZ Pfg.
Mgstbm 'ger Zsnertohl,

L V- kV 8 Pfg.

L Vs kV 8 Pfg.

NüZÄWsr
LM8M °sZk8w.
Dasnenrad zu kaufen

gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

A. B . postlagernd hier erbeten.

L . R. Lllgels
in ssoebs2 ! bei 8alingen.

össtv KtaLI« r»L «i» L'ubrrlL
inik VvrsnirÄ uii L' rrvuto.

Ill'sislists (640 Lsiien) umsonst
unä portofrei.

Wahnbcik . Empfehlemeinen ein-
stininiig angekört. Stier , sowie meinen
angekört. Eber z . Decken . I . Küpker.

Brrrwinkel.
Beabsichtige an: Sounabeud , den

ll . Nov. , abends 6 Uhr, in Nuttel¬
manns Gasthause Hierselbst das Aus¬
schachten eines neuen Grabens,
ca . 1000Mtr . Länge, öffentlich mindest-
fordernd zu vergeben; auch bin ich
geneigt, Erde zu verkaufen.
_ Cl . Behrens , Burwinkel.

Etzhorn. Empfehle meinen mit
der ersten Staatsprämie ausge¬
zeichneten Herd buchstier zum
Decken . _ Gerh . Hilbers.

ist der allerbeste
v. 6M -UM

Ucbcrall zu haben!

MMeksfroMrot,
» nliLlratt , 8 «I»innelrI»att

ir. lrvlrÜAui »IL«I» !

Verlegte nceine Feinplätterei von.
Gottorpstraße 3 nachAchternstr. 8,
oben. Fra» Freesc.

_ ^
HG eil , obe, . . Fran Fre

Berantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . E.Höber, für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil: P . Radomskp , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in OldenbMg.
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